
N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S
E i n l a d u n g
zu dem im Einvernehmen mit dem Französischen Kulturinstitut in Wien am Don­
nerstag den 17. Jänner 1974, dortselbst, Lobkowitzplatz 2 (Palais Lobkow itz), 
1010 W ien, um 19 ,30  Uhr stattfindenden V o r t r a g  von

U n iv .- P ro f .D r .F e lix  K A R L  I N  G E R  
Vorstand des Instituts für Romanische Philologie der U niversität Salzburg

" M ä r c h e n  u n d  M ä r c h e n e r z ä h l e r  i n  S ü d f r a n k r e i c h "

D ie Verbindung Südfrankreichs mit Ita lien  und Katalonien führte bereits im 
M itte la lter zu W echseleinflüssen, deren Spuren auch heute noch in der Sprache 
und im Volkstum nicht zu übersehen sind. Der im Gegensatz zu Nordfrankreich 
stärker in der Tradition verhafteten Bevölkerung bedeutet ihr Brauchtum mehr 
als im industrialisierten Norden. Hinzu kommt, daß im allgem einen das Er­
zählta lent in Südfrankreich stärker zu breitem Ansatz neigt, sodaß die G e ­
schichten länger und farbiger ausfallen als im Norden. Außerdem ergeben sich 
Paralle len  sowohl h insich tlich  des Temperaments der Erzählerund des Publikums 
mit den benachbarten Räumen in Ita lien  und auf den beiden Inseln Korsika und 
Sardin ien , w ie auch Gemeinsamkeiten h insichtlich  der Funktion des Erzäh lens.
Der Vortrag soll versuchen, einen Überblick zu verm itteln und einen lebendi­
gen E inb lick  in die Erzäh lsituation , w ie sie vor 10-15 Jahren w ar, zu geben.

Eintritt fre i! Gäste herzlich  willkommen!

W iss .R a tD r . Klaus Beitl W irk l.H o frat U n iv .-P ro f.D r.Le o p o ld  Schmidt
G eneralsekretär Präsident

*  *  *

V o r a n k ü n d i g u n g
Bei der nächsten Vereinszusammenkunft am Freitag, den 8 . Februar 1974, wird 
Herr Hans H A ID , Obmann des Ö tzta le r Heim atvereins, einen Lichtbildervortrag 
Uber "Das Ö tzta le r Freilichtmuseum - Planung und Aufbau" halten . D ie  M it­
glieder erhalten noch eine eigene Einladung.
Z u r  f r e u n d l i c h e n  B e a c h t u n g
M it Beginn des neuen Jahres ist gemäß Vereinsstatuten d ie Zahlung des M i t - 
g l i e d s b e i  t r ä g e s  sowie der B e z u g s g e b ü h r  für das Abonnement der 
"österre ich ischen Ze itsch rift für Volkskunde" 1974 fä llig  geworden.



Zu diesem Zw eck liegt der ersten Folge des neuen Jahrgangs dieses N ach rich ­
tenblattes ein Erlagschein mit der Eintragung des jew eils geschuldeten Betra­
ges b e i. D ie  Vereinsmitglieder werden höflich gebeten, w ie in den Vorjahren 
die Einzahlung möglichst unverzüglich vornehmen zu w o llen , w eil durch eine 
rasche Erledigung die seit dem letzten Jahr wegen der Einführung der Mehr­
wertsteuer beträchtlich angewachsene Arbe it des Vereinskassiers weitgehend 
erle ich tert werden kann. Der M itgliedsbeitrag beträgt, w ie im Vo rjah r, e in ­
sch ließ lich  der regelmäßigen Zusendung des zehnmal jährlich  erscheinenden 
N achrichtenblattes öS 4 0 .- .  Das Zeitschriftenabonnement b leibt 1974 preis­
lich  noch unverändert, obwohl sich durch neuerliche Steigerungen der Her­
stellungskosten beträchtliche Finanzierungsschwierigkeiten ergeben werden; 
led ig lich  die Versandgebühren, die schon längst nicht mehr kostendeckend w a­
ren , müssen hinaufgesetzt werden, sodaß das Abonnement der Ze itsch rift für 
1974 inklusive Postversand für M itg lieder im Inland öS 15 2 .-  und für M itg lie ­
der imAusland öS 16 0 .-  beträgt. FürN ichtm itg lieder wurde der Jahresbezugs­
preis ab 1974 auf öS 2 1 6 .-  zuzüglich  Versandkosten festgesetzt.
A r b e i t s g e m e i n s c h a f t  f ü r  F l u r d e n k m a l -  u nd  B i I d s to c k f  or  - 
s c h u n g
D ie Zusammenkunft am 6 . Dezember 1973 ve r lie f in durchaus termingerechter 
Atmosphäre, da die "N ig lo frauen" der Arbeitsgemeinschaft (Frau M E L IO N / 
Korneuburg sowie Frau D EGN /W aidhofen an der Ybbs) durch großzügige Spen­
den von Gebildbroten in Krampusform zur Gestaltung des Abends beitrugen. 
Aus dem A rch iv  der Fam ilie KO LLER  sahen w ir formal interessante O b jekte  
aus dem Raum Kärnten -  Steierm ark. Da unter anderem angeregt wurde, im 
nächsten Sommersemester eine Exkursion über zw ei Tage (eventuell Mühl v ie r­
te l-W aldv ie rte l) zu unternehmen, bitte ich jetzt schon um M itte ilung , wer 
daran interessiert w äre. -  D ie  nächste Zusammenkunft findet am Donnerstag, 
dem 24 . Jänner 1974, um 17 ,00 Uhr (Literaturschau ab 15 ,00 Uhr) statt. (Schn.)

K U R Z N A C H R I C H T E N  
M u s e e n ,  S a m m l u n g e n ,  A u s s t e l l u n g e n
W IEN und G R A Z . Weihnachts- und Krippenausstellungen. -  Zu spät für eine 
Ankündigung noch vor Weihnachten erreichten uns d ie  M itte ilungen , daß 
d ie  Abteilung für Kunstgewerbe am Landesmuseum Joanneum in G ra z  am 
Freitag , den 7 . Dezember 1973, im Ecksaal des Joanneums eine Ausstellung 
"Weihnachtskrippen in der Steiermark" und das Amt der N Ö . Landesregierung 
(Kulturabteilung) in Wien am Freitag , den 1 4 .Dezember 1973, im N Ö . Landes­
museum eine "Weihnachtsausstellung - Wachsarbeiten, Lebzeltm odel, K inder­
spielzeug" eröffnet haben. D ie Ausstellung des N Ö . Landesmuseums b leibt bis 
6 . Jänner 1974 zugänglich , (kb)

I n s t i t u t e ,  A r c h i v e
W IE N . N iederösterreichisches Volksliedwerk - W iener Vo lksliedw erk . - Am 
2 7 .September 1905 wurde im Rahmen des m inisteriell-ehrenam tlichen Unter­



nehmens "Das Volkslied  in Ö sterreich" der Arbeitsausschuß für Wien und N ie ­
derösterreich gegründet. N ach 68 Jahren verdienstvo ller Sammel- und For­
schungsarbeit weist heute das Vo lksliedarch iv für Wien und N iederösterreich 
u . a .  einen Bestand von über 24 .000 Inventarnummern an Aufzeichnungen von 
Volksliedern und Volkspoesie und über 15.000 Nummern an Instrumentalmelo­
dien au f. Aus organisatorischen und leg islativen Gründen wurde nun am 21 . Sep­
tember 1937 das N iederösterreichische Volksliedwerk mit dem Vorsitzenden 
P ro f.D r. Karl SCH N Ü RL und am 5 . Oktober 1973das W iener Volksliedwerk mit 
dem Vorsitzenden Frau Vizebürgermeister Gertrude FR Ö H LIC H -SA N D N  ER ge­
gründet. Am Montag, den 1 9 .November 1973, fand d ie konstituierende S it­
zung des von beiden Volksliedwerken gebildeten Arbeitsausschusses unter dem 
Vorsitz des bereits seit 14 Jahren im V o lksliedarch iv  ehrenamtlich tätigen bis­
herigen Leiters Hauptschuldirektor Franz SC H U N KO  statt. Bekannte Vo lks­
lied - und Volksmusiksammler und -pfleger haben sich in diesem Arbeitskreis 
die Aufgabe geste llt, die Sammelarbeit in zeitgemäßer Form fortzusetzen, das 
Sammelgut in w issenschaftlich geordneten Beständen bereitzustellen für d ie E r-  
forschung und Auswertung aber auch für die Pflege. Das V o lkslied arch iv  bleibt 
w ie bisher in den Räumen 1080 W ien, Fuhrmanngasse 18a. Zum Le iter des A r­
chivs wurde der Bibliothekar der N ationalb ib lio thek Herbert RATHNER be­
s te llt . (F .Schunko)

W i s s e n s c h a f t l i c h e  U n t e r n e h m e n ,  v o l k s k u n d l i c h e  D o k u m e n ­
t a t i o n
W IEN . Scha llp la tte  mit Volksmusik aus T iro l. - In der von Prof. W alter DEUTSCH 
geleiteten und vom Institut für Volksmusikforschung der Hochschule für Musik 
und darstellende Kunst in Wien herausgegebenen Schallp lattenre ihe "Ö ster­
reichische Volksmusik" der Österreichischen Phonothek ist mit Ende des Jahres 
1973 die Scha llp la tte  "Volksmusik aus T iro l" ,  gesammelt von Karl H O R A K , er­
schienen (ÖPH 10029, Stereo/Mono, 33 1/3 UpM , Dm. 30cm ). Sie enthält 
Aufnahmen von authentischer Instrumentalmusik aus dem T iro ler U nterinntal, 
z . B .  der Rinner Volksm usikanten, der M itterhögl-Hausmusik in Kitzbühel und 
der Brücker Hochzeitsmusik (Z ille r ta l)  sowie Solostücke für Harfe, Hackbrett 
und "Hölzernes G lach te r"  (Xylophon). Den ausführlichen Begleittext zu der 
Scha llp la tte  auf den beiden Innenumschlagseiten des Plattenschubers verfaßten 
Karl H ORAK und W alter DEU TSCH .
Erhä ltlich  im Handel oder im Institut für Volksmusikforschung, A -1010 W ien, 
Johannesgasse 8 . Preis öS 9 9 .- .  (kb)

P e r s o n a  I i  en
G R A Z . U n iv .-P ro f .D r . O skar Moser 60 Jah re . - U n iv .-P ro f .D r . O skar M O ­
SER, Vorstand des Instituts für Volkskunde der U niversität G raz ,V o rsitzender 
der Österreichischen Fachschaft für Volkskunde sowie Ausschuß- und Redak­
tionsmitglied des Vereines für Volkskunde sowie der Österreichischen Z e it ­
schrift für Volkskunde, begeht am 20 . Jänner 1974 seinen 60 . Geburtstag, zu 
welchem A n laß  ihm der Verein  für Volkskunde seine besten G lückwünsche 
entb ietet.



Erscheinungsort W ien , Verlagspostamt 1080

N E U E R S C H E I N U N G E N
B ü c h e r
Fred B IN D ER , D ie Brotnahrung. Auswahl-Bibliographie zu ihrer G esch ichte  
und Bedeutung. U lm /Donau, Deutsches Brotmuseum e . V . ,  1973 . 300 Seiten 
O ffset (=  Schriftenreihe des Deutschen Brotmuseums, Heft 9 ) . (G eg liedert 
nach den Kap ite ln : 1 .A llgem eine L ite ratu r, 2 .Agrarproduktion, 3 . Handel und 
Preisgestaltung, 4 . Ernährung, 5 . M ehlbereitung, 6 . Bäckere i, Brot und G e ­
b äck , 7 . Hunger; e in sch ließ lich  der österreichischen L ite ratu r).
Berti PETREI, Lebendiges Brauchtum im Burgenland. Ohne O rt (Eisenstadt), 
ohne V e rlag , ohne Jahr (1973). 182 Se iten . Abb . darunter farb ige .
Mensch und A rb e it . Man and his w ork. Gesamtredaktion: Christine W ESSELY . 
W ien , Verband der w issenschaftlichen G esellschaften Ö sterreichs, 1973. 276 
Seiten mit zahlreichen Abbildungen und 16 Farbtafe ln . (=  Aus Österreichs 
W issenschaft, früher Jahrbuch des Verbandes der w issenschaftlichen G e s e ll­
schaften Ö sterre ichs). G anzle inen  öS 1 2 0 .-  (M it den volkskundlichen Beiträ­
gen von Klaus B E ITL , "Schwabenkinder", Saisonwanderung und Kinderarbeit 
im alten Vorarlberg; Herbert STE IN ER , Zur G esch ichte  des l .M a i ;  Leopold 
SCH M ID T, Arbeitsg laube, Arbeitsbrauch; M ichael M A R T IS C H N IG , A rbe it und 
L ied ; d e rs ., Der Bergbauer; M aria H O R N U N G , Berufssprachen).
M itg lieder unseres Vereines erhalten einen Rabatt von 25% .
Z e i t s c h r i f t e n s c h a u
M itteilungen der Anthropologischen G ese llschaft in W ienC I I . Band, Wien 1972: 
Helmut Paul F IELH AU ER , Volksm edizin - Heilkulturw issenschaft. G rundsätz­
liche  Erwägungen anhand von Beispielen aus N iederösterreich (S . 114-136); - 
Hermann S T E IN IN G E R , Richterstäbe im niederösterreichischen V ie rte l unter 
dem W ienerwald (S . 136-144).
Das Fenster. T iro ler Ku ltu rze itsch rift , Heft 13, Innsbruck Herbst 1973: Karl 
GRUBER, Der Ahm er Kreuzgang nach Ehrenburg (S . 1330-1343, 13 A b b .)
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le ite r: W iss. Rat D r .K la u s  Bei t l ; a lle  Laudongasse 19, 1080 W ien . -O ffsetd ru ck : 
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N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S
E i n l a d u n g e n
7]
zu dem am Fre itag , den 8 . Februar 1974, im Hörsaal des Österreichischen Mu­
seums für Volkskunde, Laudongasse 19, Wien V I I I ,  um 18 Uhr stattfindenden 
V o r t r a g  von

ca n d .p h il. Hans H A I D  
Obmann des Ö tzta le r Heim atvereins, Längenfeld/Tirol -  Wien

" D a s  Ö t z t a l e r  F r e i l i c h t m u s e u m  -  P l a n u n g  u nd  A u f b a u "

Drei Merkmale kennzeichnen das im Bau befindliche Freilichtmuseum des Ö tz -  
tales in T iro l: 1 .)  Es ist in das Gefüge einer verhältnismäßig altartig  verb liebe­
nen Ortschaft (Lehn, Gemeinde Längenfeld) einbezogen, 2 . )  es soll entspre­
chend seiner als Arbeitstitel gewählten Bezeichnung "Sozialmuseum des Berg­
bauerntums" eine besondere Ausrichtung erhalten , und 3 .)  bietet der größte Teil 
der zur Aufstellung vorgesehenen und vorwiegend aus dem 17. Jahrhundert stam­
menden Gebäude eine deutliche bauliche Geschlossenheit. D ie Vorarbeiten für 
die Errichtung eines Museums im Ö tzta l setzten im Jahr 1966 mit der Gründung 
des Ö tzta le r Heimatvereines e in . Im Jah r 1968 wurde im sogenannten "O thesar"- 
Kasten (gemauert, datiert 1665) in Unterlängenfeld ein kleines Museum eröff­
net. Der e igentliche Aufbau des Freilichtmuseums setzte endlich 1971 e in , nach­
dem ein Haus in Lehn erworben werden konnte; es trägt im Bundwerk die D a­
tierung 1677. Seither hat der Ö tzta le r Heimatverein eine Mühle aus Freistabel, 
eine Säge am Lehnbach, einen Pfostenspeicher (um 1690), einen Sta ll-Stadel 
(datiert 1618), einen Backofen und ein Holzhaus (Seitenflurhaus aus Sölden- 
Moss) erworben. Eine Flachsschwinghütte wurde inÖ sten sichergeste llt. Insge­
samt sollen etwa 16 O bjekte aus dem gesamten Ö tzta l ausgestellt werden, t e i l­
weise im engeren Ortsbereich und teiIw eise am Kahrbach. Baukundlich interes­
sant sind die Pfostenspeicher, der Ständer-Bohlenbau, der Krippenstall (Um­
laufsta ll) und die durch die Wasserkraft betriebenen Flachsmaschinen.
2)
zu dem gemeinsam mit der Anthropologischen Gesel Ischaft in Wien am M ittwoch, 
den 2 0 .M ärz 1974, um 18 Uhr im Institut für Völkerkunde der U niversität W ien , 
Neues Institutsgebäude, Wien I ,  Universitätsstraße 7 , Stiege 1 ,4 .Stock veran-



stalteten V o r t r a g  von

W iss.Rat D r. Emil S C H N E E W E I S  
Österreichisches Museum für Volkskunde

" D a s  P r o b l e m  d e r  S c h a l e n s t e i n e  i n  v o l k s k u n d l i c h e r  S i c h t "

Das w eltw eit verbreitete Phänomen der Schalensteine wäre ein ideales O bjekt 
für die oft postulierte interdiszip linäre Zusammenarbeit, da es von einem e in ­
zigen Fachgebiet aus nicht zu erklären is t . Es handelt sich um verschieden gro­
ße und verschieden geformte Eintiefungen auf meist im Freien befindlichen S te i­
nen , deren G enese , Datierung und Zuordnung auf große Schw ierigkeiten stößt. 
D ie Volkskunde bemüht sich auch unter Heranziehung etwa des Volksglaubens 
und der Vo lkserzäh lung , das Ihrige zur Aufhel lung dieser interessanten Phäno­
mene zu le isten . Lichtb ilder aus verschiedenen Gegenden sollen d ie theoreti­
schen Ausführungen ergänzen.

E in tritt f r e i ! Gäste herzlich  willkommen!

W iss.Rat D r . Klaus Beitl W irk l.H o fra t U n iv .-P ro f.D r.Le o p o ld  Schmidt
G eneralsekretär Präsident

*  *  *

V o r a n k ü n d i g u n g
Die O rdentliche Generalversammlung 1974desVereinesfUrVolkskunde wird am 
Fre itag , den 2 9 . März 1974, stattfinden. Tagesordnung: 1 .)  Jahresbericht des 
Vereines und des Österreichischen Museums für Volkskunde 1 9 7 3 ,2 .)  Kassen­
bericht 1973, 3 . )  Bestellung der M itglieder des Vorstandes, des Ausschusses und 
des Kontrollorgans ,4 .)  Bestätigung von Korrespondierenden M itgliedern ,5 .)  A I I - 
fä llig e s . Im Anschlußan die O rdentliche Generalversammlung hältder Präsident 
des Vereines für Volkskunde, W irk l.H o fra t U n iv .-P ro f.D r.Le o p o ld  SCHMIDT, 
in H in b lick  auf d ie  diesjährige österreichische Großausstellung in der Sch a lla ­
burg ( N . Ö . )  einen Vortrag zum Thema "D ie  Volkskultur der Renaissance in 
Ö ste rre ich " .

*  *  *

A  r b e i tsg  em e i ns c h a f  t f ü r  B i l d s t o c k -  und F I u rd e n k ma  I f o r -  
s c h u  ng
D ie Februar-Zusammenkunft findet am Donnerstag, den 2 1 .Februar 1974, um 
17Uhr statt (Literaturschau a b l5 U h r ) .E s  erwartet uns wahrschein lich eine E x ­
kursion in Lichtbildern nach Frankreich (Herr BO ESCH ). D ie  Zusammenkunft im 
M ärz fä llt  mit dem oben angekündigten Vortrag zusammen, der von der Anthro­
pologischen G ese llschaft in W ien gemeinsam mit dem Verein  für Volkskunde ver­
anstaltet wird (M ittw och, den 2 0 .März 1974, 18 U hr). Auskünfte usw . w ie im­
mer: W iss.Rat D r.Em il SC H N EEW EIS , Österreichisches M useum fürVolkskunde, 
B ib lio thek , W ien V I I I ,  Laudongasse 19 , T e l. 43 12 5 9 . (Schn .)



K U R Z N A C H R I C H T E N  
M u s e e n ,  S a m m l u n g e n ,  A u s s t e l l u n g e n
W IE N . Bauernhauskundliche Dokumentation im Museum des 20 . Jahrhunderts. - 
In der Ze it vom 10. Jänner bis 3 . Februar 1974 findet im Museum des 20 . Ja h r-  
hunderts (Schweizergarten, Wien III)  die Ausstellung "K e lle rv ie rte l H eiligen­
brunn/Burgenland" sta tt. Im Zusammenhang mit der denkmalpflegerischen Un­
terschutzstellung der noch weitgehend geschlossenen Anlage des K e lle rv ierte ls  
vonHeiligenbrunn (Stifterberg , Zeinerberg, Haargraben) im Südburgenland mit 
seinen strohgedeckten Blockwerkkellern und -preßhäusern wurde von den Stu­
denten der Lehrkanzel für Kunstgeschichte und Denkmalpflege an der Techn i­
schen Hochschule Wien sowie der Arbeitsgemeinschaft für Regional- und G e ­
meindeplanung eine Entwicklungsstudie erarbeitet, deren w issenschaftliche Do­
kumentation (hauskundliche P lanaufnahmen, photographische und beschreiben- 
deAufnahme des gegenwärtigen Baubestandes und des mit der Kellerw irtschaft 
verbundenenArbeits- und Freizeitlebens) in dieserAusstellung für die Ö ffen t­
lich ke it au flieg t. Ein re ich lich  illu strierter Faltkatalog mit Beiträgen von A l ­
fred SCH MELLER "Über den Uhudler. Denkmalpflege im lebenden Kulturgebiet" 
("Uhudler" ist die örtliche Bezeichnung für den in den Heiligenbrunner Kelle rn  
a lle in  gekelterten und gelagerten Haustrunk) und von Friedrich BERG über die 
einschlägige "Aktenchronik 1963-1973" begleitet die Ausstel lung, die im V er- 
lauf dieses Jahres auch im Burgenland und in G ra z  zu sehen sein w ird , (kb) 
EN N S ( O Ö . )  Errichtung eines Flößereimuseums. -  Das Bundesland Oberöster­
reich soll heuer ein weiteres Fachmuseum erhalten . Voraussichtlich im Sommer 
wird das Ennser Flößereimuseum inderTaverne bei Kastenreithseiner Bestimmung 
übergeben. Neben dem Schiffahrtsmuseum in G re in , dem Webereimuseum in 
H aslach , dem Strafrechtsmuseum in Schornstein und dem Jagdmuseum in Hohen­
brunn ist das Flößereimuseum die fünfte von der Landesregierung eingerichtete 
museale Institution.
K o n g r e s s e ,  T a g u n g e n ,  V e r a n s t a l t u n g e n
W IE N . Internationales Seminar für G esch ichte der Leibeserziehung und des 
Sports. -  Das Institut für Leibeserziehung der Universität Wien führt vom 17. -20 . 
April 1974 in Zusammenarbeit mit der "Internationalen G ese llschaft für G e ­
schichte der Leibeserziehung und des Sports (H ISPA)" ein "Internationales Se­
minar fü rG esch ichte  der Leibeserziehung und des Sports" durch. Neben sport- 
historischen Problemen mit verschiedenster Thematik wird sich das Seminar in 
den drei o ffiz ie lle n  Konferenzsprachen Deutsch, Englisch und Französisch be­
sonders mit der Thematik "D ie  Leibesübung der Frau im Wandel der Ze it" be­
fassen. Interessenten an diesem Seminar wenden sich bezüglich näherer Infor­
mationen d irekt an das Sekretariat des Seminars "A-1150 W ien , Possinger- 
gasse 2 (Universitäts-Sport-Zentrum )".
P e r s o n a l  i e n
G R A Z -LE O B E N . Ernennung zum Ehrensenator. -  Der steiermärkische Land­
tagspräsident U n iv .-P ro f .D r . Hanns K O R E N , Vizepräsident des Vereines für 
Volkskunde in W ien , wurde zum Ehrensenator der Montanistischen Hochschule 
Leoben ernannt.



N E U E R S C H E I N U N G E N
B ü c h e r
Österreichische volkskundliche B ib liographie. Verzeichnis der Neuerscheinun­
gen für das Jah r 1970 mit Nachträgen aus den vorangegangenen Jah ren . Bear­
beitet von Klaus B E IT L , Elfriede G RA BN ER , Hans GRIESSM AIRund M aria K U N ­
D EG  RABER. W ien ,  Verlag des Verbandes der wissenschaftlichen Gesellschaften 
Ö sterre ichs, 1973. 154 Se iten , 812 Nummern, Personen-, O rts- und Sach­
register. ( = Ö ste rr.vk l .B ib liog raph ie , Folge 6 ) . F rz . broschiert öS 9 0 .- ,  im 
Abonnement öS 7 2 .-  (Mitgliederbegünstigungen: siehe "K le in e r Bücherm arkt").

Helge G ER N D T , V ierberge lauf. Gegenwart und G esch ichte eines Kärntner 
Brauchs. K lagenfu rt, Geschichtsverein für Kärnten (in Kommission bei Rudolf 
Habelt Verlag GmbH Bonn), 1973. 329 Se iten , mit 14 Diagrammen im T e xt, 
44 Abbildungen im Anhang und einer Farbtafe l. ( = Aus Forschung und Kunst, 
Band 2 0 ). Leinen öS 3 7 5 .- .

K L E I N E R  B Ü C H E R M A R K T  
B e g ü n s t i g t e r  M i  t g I i e d e r b e  z u g
Vereinsm itglieder erhalten bei Bezug der oben unter den "Neuerscheinungen" 
angekündigten "Ö sterreichischen volkskundlichen B ib liographie , Folge 6 : V e r­
zeichnis der Neuerscheinungen für das Jahr 1970" eine Ermäßigung von 25% . 
Bei Einzelbezug kostet der Band somit öS 67 .50  (statt öS 9 0 .- )  und im Abonne­
ment öS 5 4 . - (statt öS 7 2 .- ) .  Zu denselben Bedingungen können auch die Fo l­
gen 1-3 (1965-1967) sowie 4 (1968) und 5 (1969) nachbestellt werden. N eu­
bestellungen s ind -u n ter Hinweis auf die Vereinsm itg liedschaft-zu  richten an : 
Verband der w issenschaftlichen Gesellschaften Ö sterre ichs, Lindengasse 3 7 , 
A -1070 W ie n , oder an den Verein  für Volkskunde, Laudongasse 19 , A-1080 
W ien .

Redaktionsschluß für die nächste Folge (März 1974): 2 3 . Februar 1974 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verein für Volkskunde in Wien 
(Präsident: W .H R  U n iv .-P ro f.D r.Le o p o ld  Schm idt). Verantwortlicher Schrift­
le ite r : W iss.Rat D r.K lau s  B e itl; a lle  Laudongasse 19, 1080W ien. -O ffsetd ruck : 
Verband der w issenschaftlichen Gesellschaften Ö sterre ichs, Lindengasse 3 7 , 
1070 W ie n . G edruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt Wien und 
des Verbandes der wissenschaftlichen Gesellschaften Ö sterreichs.
AU ISSN  0042 -  8531



N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S

E i n l a d u n g
zu der am Fre itag , den 29 . März 1974, um 17 Uhr im Festsaal der Hochschule 
für Musik und darstellende Kunst, Wien I ,  Seilerstätte 26 (ehemaliges U rsu li­
nenkloster), stattfindenden

O r d e n t l i c h e n  G e n e r a l v e r s a m m l u n g  1 9 7 4  
T a g e s o r d n u n g

1.  Jahresbericht des Vereines und des Österreichischen Museums für V o lks­
kunde 1973

2 . Kassenbericht 1973
3 . Bestellung der M itglieder des Vorstandes, des Ausschusses und des Kon­

trollorgans
4 .  Bestätigung von Korrespondierenden Mitgliedern
5 . Stiftung einer Ehrenmedaille an läß lich  des 80jährigen Vereinsjubiläums 

1974
6 . A llfä llig e s

* * *

Anschließend an die Generalversammlung um 18 Uhr V o r t r a g
W irk l . Hofrat U n iv . -P ro f. D r . Leopold S C H M I D T  

Direktor des Österreichischen Museums für Volkskunde

D ie  V o l k s k u l t u r  d e r  R e n a i s s a n c e  in Ö s t e r r e i c h

Gemauerte Stockwerkshäuser auf dem Lande, darin Wohnräume mit H inter­
laderöfen, d ieg lasierte  Kacheln aufweisen; Vervie lfachung der Möbel in den 
von Laubengängen her zugänglichen Wohnräumen; Trennung vertä fe lter Stuben 
von den Schlafkammern; Wandel des Wamses zum vorn knöpfbaren Männerrock; 
körperbetonende Frauenkleidung; starre Hauben, v ie lfach  mit M etalldrahtbe- 
stickung; Bräuche und Spiele junger Menschen, v ie lfach  Schü ler, so Sternsin­
gen , Pfingstkönigreiten, Sommer-und W interspiele; Schw ert-und Reiftänze; 
Fastnachtspiele mit deutschen Texten über Schwänke, die v ie lfach  mit Schwank- 
büchern wandern; manches davon getragen von Bergleuten, besonders aus dem 
Si Iberbergbau, als erstem Berufsstand außerhalb der m itte la lterlichen  Ordnung; 
G esellschaftslieder, ihre Sammlungen, Bergreihenbüch le in ,Q uod libe ts ; Schwän-



ke und andere Erzählungen in der G ra p h ik , die sich durch den Druck verbrei­
tet und ganze Häuser durch die Übertragung in Fresko und Sg ra ffito ü b erz ieh t,- 
das sind nur einige Themen, die zeigen so llen , daß das 1 6 .Jahrhundert das 
erste Ze ita lte r der N euze it is t , mit Innovationen sonder Z a h l, von denen v ie ­
le unter der späteren barocken Überlagerung nachgelebt haben, andere w ie 
die Sgraffiti erst w ieder aufgedeckt werden müssen. -
Der Verein für Volkskunde wird für seine M itgliederEnde des Monats Mai 1974 
eine gemeinsame Fahrt zur Besichtigung derdiesjährigen N iederösterreichischen 
Landesausstellung "Renaissance in Ö sterreich" in der Schallaburg veranstalten . 
Der Vortrag arbeitet die volkskundlichen Aspekte dieser Ausstellung heraus.
E in tritt f r e i ! Zum Vortrag Gäste herzlich  willkommen!

* * *

Im Anschluß an den Vortrag sind die M itglieder und Freunde des Vereines für 
Volkskunde zu einer g e s e l l i g e n  Z u s a m m e n k u n f t  in den Räumen der 
Außenstelle "Sammlung Religiöse Volkskunst" des Ö sterreichischen Museums 
für Vo lkskunde, W ien I ,  Johannesgasse 8 (im Gebäude der Hochschule für Mu­
sik und darstellende Kunst) herzlich  eingeladen.
Bitte d ie verschiedenen Veranstaltungsorte für die Generalversammlung mit 
Vortrag und für gesellige Zusammenkunft beachten!
W iss.Rat D r .K la u s  Beitl W irk l.H o fra t U n iv .-P ro f.D r.Le o p o ld  Schmidt

G eneralsekretär Präsident
* *f *

V o r a n k ü n d  i g u n g
Die nächste Vereinsveranstaltung ist gemeinsam mit der Anthropologischen 
G ese llschaft in W ien geplant. U n iv .-P ro f . D r . Leopold KRETZEN BACH ER, 
M ünchen, wird einen Vortrag über "Magisches Devotionsbrauchtum in Süd- 
osteuropa" ha lten . Termin: Fre itag , 24 . April 1974, 18 U hr, im Institut für 
Völkerkunde der Universität W ie n , Neues Institutsgebäude, W ien I ,  U n iversi­
tätsstraße 7 ,  Stiege 1 , 4 .  Stock.

K U R Z N A C H R I C H T E N
P e r s o n a l i e n
D O R N B IR N . Josef B its ch e t . -  Schulrat Josef B ITSCH E, Betreuer des V o ra rl­
berg er Volks liederärclirvsT^st am 12 .1 .19 74  in Dornbirn im A lte r von 73 Ja h ­
ren gestorben.
SA LZBU R G . Beförderung . - Der W iss.O berrat des Salzburger Museums Caro- 
lino Augusteum, D r . Kurt C O N R A D ,  wurde gemäß Beschluß der Salzburger Lan­
desregierung ab 1 .1 .1 9 7 4  in die Dienstklasse V I I I  und damit zum W irkl .Hofrat 
befördert.
L IN Z . Verle ihung . -  Der Bundespräsident hat mit Entschließung vom 2 2 .O k ­
tober 1973 dem Abteilungsleiter (Heimatfunk) des Studios L inz des ORF D r .p h i l . 
Rudolf FO CHLER den Berufstitel Professor verliehen .



M Ü N C H EN . Geburtstag . -  Prof. D r . Torsten G EBH ARD , Generalkonservator 
des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege und Korrespondierendes M it­
glied des Vereines für Volkskunde, hat am 1 2 .März 1974 seinen 65 . Geburts­
tag begangen.
W IE N . Geburtstag. -  P ro f.D r. Georg K O T E K ,  hat am 4 .  März 1974 seinen 
85 . Geburtstag begangen, zu welchem An laß derVerein  für Volkskunde seinem 
wohl längstjährigen M itglied (seit 1921) und ehemaligen Ausschußmitglied die 
allerbesten Glückwünsche übersandt hat.
G R A Z .  Beförderung. -  Der D irektor des Österreichischen Freilichtmuseums in 
Stübing bei G ra z , P ro f.D r.V ik to r Herbert PÖ TTLER , wurde gemäßBeschlußder 
Steiermärkischen Landesregierung ab 1 .1 .1 9 7 4  in d ieD ien stk lasseV III und da­
mit zum W irk l.H o fra t befördert.
SA L ZBU R G . Verleihung des Goldenen Verdienstzeichens des Landes Salzburg. -  
Frau Senatsrat D r . Friederike P R O D IN G ER , Direktor des Salzburger Museums 
Carolino Augusteum, wurde in Anerkennung ihres volkskundlichen und wissen­
schaftlichen Wirkens über einstimmigen Beschluß der Salzburger Landesregie­
rung das Goldene Verdienstzeichen des Landes Salzburg verlieh en . (Salzbur­
ger Landeszeitung Folge 52 vom 3 1 .1 2 .1 9 7 3 ).
IN N SB R U C K . Ernennung zum Universitätsprofessor für M usikwissenschaft. - 
Der Bundespräsident hat mit Entschließung vom 30.11 .1973 den Universitäts- 
professor für Musikwissenschaften der U niversität K ie l D r.p h il .W a lter SALM EN 
zum ordentlichen Universitätsprofessor für Musikwissenschaft an der philoso­
phischen Fakultät derU n iversität Innsbruck ernannt. Im wissenschaftlichen Werk 
von U n iv .-P ro f.Sa lm en  nehmen die Forschungen zum Volkslied und zu rV o lks- 
musik eine Vorrangstellung e in .

N E U E R S C H E I N U N G E N
B ü c h e r
Leopold KRETZEN BA CH ER , Kettenkirchen in Bayern und in Ö sterre ich . V e r­
g le ichend-volkskundliche Studien zur Devotionalform der cinctura an Sakra l­
objekten als kultisches Hegen und magisches Binden. M ünchen, Verlag der 
Bayerischen Akademie der Wissenschaften (in Kommission bei der C .H .B e c k -  
schen Verlagsbuchhandlung), 1973. 109 Se iten , 4 F ig . im T e x t, 43 A bb .au f 
16 Tafe ln . (= Bayerische Akademie der W issenschaften, P h il. —histor. K lasse , 
Abhandlungen -  Neue Fo lge, Heft 76 ).
Gottscheer V o lks lied er. Band 2: "G e is tlich e  L ie d e r" . Hg. von Ro I f W. BRE D-  
N ICH  und Wolfgang SU PPAN . M a inz , B . Schott's Söhne M usikverlag , 1973. 
( = Edition Schott 6202). 392 Se iten , N oten. Leinen D M 8 8 . -  
D ie Kunstdenkmäler des Gerichtsbezirkes O berw ö lz . Bearbeitet von Inge 
W O ISETSC H LA G ER -M A YER . Mit Beiträgen von Herwig EBNER und Hans FRÜH­
W A LD . W ien , Verlag Anton Schroll u . C o . ,  1973. 275 Se iten , 226 A bb . 
( = Österreichische Kunsttopographie, hrsg. vom Institut für österreichische 
Kunstforschung des Bundesdenkmalamtes. Bd. X X X IX ) .  G anzle inen  öS 5 6 0 .-  
(mit dem volkskundlichen Beitrag von Hans FRÜHWALD: Aus der Volkskultur 
des Oberen M urtales, S . 28 - 4 6 ) .



Erscheinungsort W ie n , Verlagspostamt 1080

A u f s ä t z e
Franz K IRN BA U ER , D ie  Verbreitung von Bergmannssagen in Ö sterre ich . (Mon- 
tan-Rundschau 2 1 , W ien 1973 , 371-374 ,  2 Karten; im Anhang: O rtsverze ich ­
nis der Bergmannssagen in Ö sterre ich , 6 Seiten hektographiert).
Leopold SCH M ID T , Probleme der Gegenwartsvolkskunde. (Anzeiger der p h il. 
h isto r.-K lasse  der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 110, 1973, 
N r . 19 , 261 -282; zugleich M itteilungendes Instituts für GegenwartsVolkskunde, 
N r . 1 , Wien 1974).
Z e i t s c h r i f t e n s c h a u
Jahrbuch des Österreichischen Vo lksliedw erkes, Band 2 2 , 1973: L .S C H M ID T , 
Barocke Legendenlieder aus Österreich (1-8); -  Karl H O R A K , Der Volkstanz 
in der Umgebung von Wien (S . 9 -2 5 , Notenbeispiele); -  Pauly BALD A SS, Ein 
m itte la lterliches K irch e n lie d a lsQ u e lle zu r Kunstgeschichte (S . 26-35); -  Otto 
G .S C H IN D L E R , Über Schwert- und Reiftänze in W iener Neustadt. Ein Beitrag 
zur niederösterreichischen Volkskunde (S .36-39); -  Hans H O C H E N E G G , A k a ­
demische M aler-G stanzln  von 1858 (S .40-43 ); -  Berichte , Besprechungen von 
Büchern und N oten. 80 Seiten und 6 Ta fe ln , fran z . broschiert öS 7 2 .- ,  für 
Abonnenten und M itglieder des Vereines für Volkskunde öS 4 8 . -  
(Bestellungen an: Geschäftsführung des Österreichischen Vo lksliedw erkes, 
Fuhrmanngasse 18 , A -1080 Wien V I I I ) .

K L E I N E R  B Ü C H E R M A R K T
V o r z u g s a n g e b o t
Arthur und A lbert SC H O TT , Rumänische Volkserzählungen aus dem Banat. 
M ärchen, Schwänke, Sagen. Neuausgabe besorgt von Rolf W ilh .B R ED N IC H  und 
lo n T A LO S . Bukarest, Kriterion V e r la g , 1973. 335 Se iten , G anzle inen  öS 7 0 .-  
(Nur beschränkte Anzahl von Exem plaren!).Bestellungen sind zu richten an den 
Verein für Volkskunde, Laudongasse 19, A -1080 W ie n .

Redaktionsschluß für die nächste Folge (April 1974): 3 0 .M ärz 1974 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verein für Volkskunde in Wien 
(Präsident: W .H r.U n iv .-P ro f.D r.Le o p o ld  Schm idt). Verantw ortlicher Sch rift-  
le ite rW iss .R at D r . Klaus Beitl; a lle  Laudongasse 19, 1080W ien. -  O ffsetdruck: 
Verband der w issenschaftlichen G esellschaften Ö sterre ichs, Lindengasse 37 , 
1070 W ien . Gedruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt W ien und 
des Verbandes der w issenschaftlichen Gesellschaften Ö sterreichs.
AU ISSN 0042 -  8531



N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S

E i n l a d u n g
zu dem gemeinsam mit- der Anthropologischen G ese llschaft in W ie n , am M itt­
w o ch , den 24 . A p ril 1974, um 18 Uhr im Institut für Völkerkunde der U n ive r­
sität W ie n , Neues Institutsgebäude, W ien I ,  Universitätsstraße 7 ,  Stiege I ,
4 .  Stock veranstalteten V o r t r a g  von

U n iv .- P ro f .D r . Leopold K RE T Z E  N BA  C H  E R 
Vorstand des Seminars für deutsche und 

vergleichende Volkskunde der U niversität München

" M a g i s c h e s  D e v o  t i ons  b r a u  c h  tu m i n  S ü d o s t e u r o p a "
(M it Lichtb ildern)

A n -u n d  E inb inden , Umspannen und Verknoten als Hegen, Um schließen , als 
Zueinanderfügen und Zusammenzwingen: das sind frühe Gegebenheiten m agi­
schen Treibens, kultischen Handelns w ie  sinnbildhaften Zeichensetzens aus ra ­
tionaler Überlegung. Ausgehend von miterlebtem W allfahrtsbrauch neugriechi­
scher Devotion in und an einem M arienheiligtum  auf dem Taygetos-Gebirge 
(Sep.1972) mit G ürteriten  an M enschen, Ikonen und Gesam tbau, verbunden 
mit Opfergaben und dynamischer circumambulatio w ie  statisch verbleibender 
Ku ltob jekt-cinctura versuchtderVortragende anhand eigener Dokumentarbild- 
aufnahmen w ie  historischer Exkurse die Erscheinung des magischen Bindens w ie  
des kultischen Hegens als Grundformen relig iöser Verhaltensweisen zwischen 
früher Wortprägung, verbliebenem Denkmal bestand kettenumspannter S ak ra l­
bauten und gegenwärtigem Devotionsbrauch darzulegen .
E in tritt f r e i ! Gäste h erz lich  w illkom m en!
W iss.Rat D r . Klaus Beitl W irk l.H o fra t U n iv .-P ro f.D r .Le o p o ld  Schmidt

G enera lsekretär Präsident

* * *

V o r a n k ü n d i g u n g
die beiden letzten Vereinsveranstaltungen vor den Sommerferien finden statt:
1) F re itag , 7 .  Jun i 1974, 15 Uhr: S c h l o ß m u s e u m  G  o be I s bu rg ,  3550 
Langenlois. Fest an läß lich  des 80jährigen Bestehens des Vereines fü rV o lkskun- 
de in W ien und Eröffnung der nunmehr vollständig ausgebauten Außenstelle 
"österre ich ische  Volkskunst" des österreich ischen Museums für Volkskunde.



Bei entsprechender Nachfrage kann von W ien ein Autobus nach Gobelsburg ge­
führt werden (Abfahrt 13 U hr, W ien I ,  S c h ille rp la tz ). Interessenten mögen sich 
bitte vormerken lassen. Fahrpreis c a . S 5 0 .- .
2) Samstag, 22 . Jun i 1974, 8 Uhr: 2 9 . Studienfahrt zur Besichtigung der N Ö . 
Landesausstellung 1974 "Renaissance in Ö sterreich" in der S c h a l l a b u r g .  
Auch für diese Studienfahrt werden bereits Anmeldungen entgegengenommen. 
Fahrpreis c a . S 7 0 .- .  (Verein für Volkskunde, Laudongasse 19 , 1080 W ie n , 
T e l. 43 24 94 ).

A r b e i t s g e m e i n s c h a f t  f ü r  B i l d s t o c k -  u n d  F I u rd en k ma I f  o r -  
s c h u n g  _

D ie Zusammenkunft am 21 . Jänner v e r lie f bei gutem Besuch sehr anregend. 
Nach dem ku rzen , aber inhaltsreichen Referat von Herrn BOESCH mit interes­
santer typologischerProblemstellung b rachteD r.BERG ER  gewissermaßen a ls E r -  
gänzung dazu einen guten Querschnitt durch den französischen Bestand an e in ­
schlägigen Denkm älern. Herr LANDRICHTER wies ein echtes M arterlb ild von 
einem Bildbaum in natura vo r, wobei über Fragen der Restaurierung b zw . E r­
neuerung d iskutiert wurde.
Wegen Term inschwierigkeiten im A p ril findet die nächste Zusammenkunft erst 
am Donnerstag, den 9 . Mai statt!
A ls Vorankündigung sei verm erkt, daß am 2 2 .Jun i im Anschluß an den Besuch 
der Schallaburg , Flurdenkmale im Dunkelsteiner Wald besucht werden so lle n , 
d ie u . a .  im Vortrag am 2 0 .März erwähnt wurden; diesergemeinsam m itder A n ­
thropologischen G ese llschaft gestaltete Abend war überaus gut besucht und 
wurde günstig b eurte ilt . D ie  Herstellung der Erfassungskarten wird in Zusam­
menarbeit mit dem Bundesdenkmalamt w ahrschein lich in nächster Ze it in A n ­
g riff genommen. (Schn .)

K U R Z N A C H R I C H T E N  
U n i v e r s i t ä t ,  H o c h s c h u l e n
W IE N . H ab ilitation  D r . Helmut F ie lhauer. -  Der Oberassistent am Institut für 
Volkskunde der U niversität W ie n , D r . Helmut F IELH A U ER , hat am 14. M ärz 1974 
mit der Probevorlesung "Volkskundliche Probleme der Heiligenverehrung in 
Ö sterreich" sein Habilitationsverfahren für "Europäische Volkskunde" an der 
Universität Wien abgeschlossen. Thema der H ab ilitationsschrift: "Masken in 
N iederösterre ich , 1 . T e il: 'Mittwintermasken1" .  1 . Begutachter war U n iv .-  
P ro f.D r .O ska r M O SER , U niversität G ra z .
M u s e e n ,  S a m m l u n g e n ,  A u s s t e l l u n g e n
G O T T W EIG  ( N Ö . ) . Ausstellung des Graphischen Kab inetts. -  Das G raphische 
Kabinett des Stiftes Göttweig zeigt in der Ze it vom 1 0 .Mai bis 2 4 .September 
1974 d ie Kunstausstellung "Barocke Sp itzenbilder" aus dem Besitz der G ö ttw e i- 
ger Sammlungen. Zu dieser Jahresausstellung erscheint ein w issenschaftlicher 
K ata log . Ö ffnungszeiten : täg lich  9 ,3 0  bis 12 ,00  und 13 ,30  bis 17 ,30  U hr. Be­
treuung der Kunstausstellung und des Graphischen Kabinetts: F r . D r.G reg o r 
Marin LECH N ER O S B . (kb)



PO TTEN BRU N N  ( N Ö . ) .  Zinnfigurenmuseum: Ausstellung "D ie  Ö ste rre ich i-  
schen Bauernkriege". -  Am 3 0 .M ärz 1974 wurde im Zinnfigurenmuseum Schloß 
Pottenbrunn bei S t.Pö lten  die historische Sonderausstellung "D ie  Bauernkriege 
in Ö sterreich" erö ffnet. D ie  Ausstellung ist als Ergänzung der Landesausstellung 
"Renaissance in Ö sterreich" auf der Schallaburg gedacht. Neben den Bauern­
kriegen des 16. und frühen 17. Jahrhunderts wird in der Ausstellung die Bedeu­
tung des zeitgenössischen Bauerntums in w irtschaftlicher und sozia le r H insicht 
eigens au fgeze ig t. Bis Ende Oktober 1974.
W IE N . W iener Kunst- und Antiquitätenm esse. -D ie  W iener Kunst-und A n tiq u i­
tätenmesse 1974 wird in der Ze it vom 11 . bis 1 7 .Mai 1974 im M essepalast, 
H alle  E (täglich von 10 bis 20 U hr)stattfinden . Neben den bekanntenAusstel-  
lerfirm ender letzten Ja h re , die mehrfach Werke der Volkskunst ausgestellt hat­
te n , werden heuer d ie Firmen Jo se fW IN K LE R , Seilergasse 14 , und Inge A S E N -  
BAU M , G a le rie  am G rab en , hinzukommen. (W .A .S ie d le r ) .
I n s t i t u t e ,  A r c h i v e
W IE N . Neukonstituierung des N iederösterreichischen und W iener V o lks lied ­
werk es. ""^"^üTlJrgämsätöriicTierrünSTegTsTcit^^
2 7 .September 1905 bestehende Arbeitsausschuß im Rahmen des m inisterie llen  
Unternehmens "Das Vo lkslied  in Ö sterreich" -  ehrenamtliche Le iter se it l9 0 5 : 
Hofrat Ing .C a rl KRO N FU SS (1905-1923), Prof.Raimund ZO DER (1923-1938), 
Prof. Karl M . KLIER  (1938-1954), Prof.Raimund ZO DER (1945-1959), Haupt­
schuldirektor Franz SC H U N K O  (1959-1973) -  am 2 1 . September 1973 in das 
N iederösterreichische Vo lksliedw erk mit dem Vorsitzenden P ro f.D r .K a r l 
SCHNÜRLund am 5 . Oktober indasW ienerVo lksliedw erkm itdem  Vorsitzenden 
Frau Vizebürgerm eister der Stadt Wien Gertrude SA N D N ER-FRÖ H LICH  überge­
le ite t . Am 19. November 1973 fand die konstituierende Sitzung des von beiden 
Volksliedwerken gebildeten Arbeitsausschusses unter dem Vorsitz des bisherigen 
Leiters D irektor Franz SC H U N K O  sta tt.
P e r s o n a  I i en
K A P FEN B ER G . (Stm k.) -  Kulturpreis der Stadt Kapfenberg. -  A n läß lich  der 
Kapfenberger Ku ltu rtage , die -  nach dreiein halbjäh riger Unterbrechung -  am 
10. Mai 1974 eröffnet werden, wird dem Leiter des Österreichischen F re ilic h t­
museums in Stübing, W irk l.H o fra t Prof . D r .  V ikto r Herbert PÖ TTLER , der K u l­
turpreis der Stadt Kapfenberg verliehen werden.
W IE N . Herder-Preise 1974. -D ie  mit je  20 .000  DM dotierten G ottfried-von- 
Herder-Preise der Stiftung F . V . S .  in Hamburg wurden auf Beschluß des europä­
ischen Kuratoriums unterVorsitz von U n iv .-P ro f .D r .O t to  DEMUS zum e lften - 
mal vergeben. Unter den/ Preisträgern befindet sich der tschechoslowakische 
Volkskunder Jan  P O D O LA K . A u f Vorschlag des jew eiligen  Preisträgers erhält 
darüberhinaus eine begabte Nachwuchskraft des g leichen Landes ein Stipendi­
um von umgerechnet 52 .50 0  Sch illing  für ein einjähriges Studium an einer der 
W iener Hochschulen. D ie P re ise , die der Pflege und Förderung der kulture llen  
Beziehungen zu den ost- und südosteuropäischen Völkern gewidmet s in d , w er­
den Anfang Mai 1974 in der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 
überreicht.



N E U E R S C H E I N U N G E N
B ü c h e r
A tlas der deutschen Volkskunde. Neue Fo lge . A u f Grund der von 1920 bis 1936 
durchgefUhrten Sammlungen im Auftrage der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
in Zusammenarbeit mit Gerda G R O B ER -G LÜ C K  und Günter W IEG ELM A N N  
herausgegeben von Matthias ZEN D ER . Lieferung 5 ,  Karte 4 9 -1 6 . M arburg/ 
Lahn , N . G .  El wert V e r la g , 1973. 12 Kartenb latter.
(Inhalt: 49) Brauchtum bei Tod und Begräbnis: D ie  Bezeichnung des Sarges 
(Entwurf und Bearbeitung: H . L .  C O X ); -  50-51) Saebrauchtum: D ie  Beze ich ­
nung des Saetuches, d ie Bezeichnung des Saegefäßes (H .L .C O X ) ;  -5 2 -5 3 ) 
Volksrecht: Beschaffenheit des Verbotszeichens und A rt der verbotenen G rund­
stü cke , Benennung der Verbotszeichen ( G .  FR A U EN KN EC H T); -  54-56c) V o lks­
dichtung: Lieder an den M arienkäfer l - l l ,  Anfänge der Lieder an den M arien­
käfer l - l l l  (Gerda G R O B E R -G LÜ C K ); -  56d-58) Brauchtum bei der H eirat: N e­
gative  Angaben zur Verlobung, Bezeichnung der Verlobung, Dauer der V e rlo ­
bung (L .M A R T IN ); -5 9 -6 0 ) Formeln und Deutungen zu a lltäg lichem  G esche­
hen: P lö tz lich  Gesprächsstille  in e iner G ese llschaft l - l l  (G .G R O B E R -G L Ü C K ). 
Jew e ils  mit Einbeziehung der in Ö sterreich  gesammelten Angaben).
Handbuch des V o lks lied es . Band I: D ie  Gattungen des V o lkslied es. H g. von 
Rolf W ilhelm  B R ED N IC H , Lutz RÖ H R ICH , Wolfgang SU PPA N . M ünchen, W il­
helm Fink V e r la g , 1973. 967 Se iten , N o ten b e isp ie le ,41 Abbildungen. (= M o- 
t iv e . Freiburger Fo lkloristische Forschungen, Band 1/1).
(Unter Einbeziehung der österreichischen Vo lksliedüberlie ferung . Ö sterre ich i­
sche Beiträge: Leopold K R ETZEN BA C H ER , Legendenlieder, S . 323 -  342; -  
Klaus B E IT L , Schnaderhüpfel, S . 617-677 , N otenbeisp ie le , A bb . 3 1 -3 6 ). 
Brauch und seine Rolle im Verhaltenscode sozia le r G ruppen. E ine B ib liogra­
phie deutschsprachiger T ite l zwischen 1945-1970. H g . von Ingeborg W EBER- 
K E LLER M A N N . M arburg/Lahn, Arbeitsgruppe für vergleichende Ethnosozio- 
lo g ie , 1973. ( = MarburgerStudien zur vergleichendenEthnosozio log ie , Bd. 1 ). 
231 Se iten . Paperback DM  1 0 .-  (M it Einbeziehung der ö ste rr .L ite ra tu r).
Redaktionsschluß für die nächste Folge (Mai 1974): 4 .  Mai 1974 
Eigentüm er, Herausgeber und Verleger: Verein für Volkskunde in W ien 
(Präsident: W .H R  U n iv .-P ro f.D r .Le o p o ld  Schm idt). Verantw ortlicher Sch rift­
le ite r : W iss . Rat D r .K la u s  Beitl; a lle  Laudongasse 19, 1080W ien . -O ffse td ru ck : 
Verband der w issenschaftlichen G esellschaften Ö sterre ichs, Lindengasse 3 7 , 
1070 W ie n . G edruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der StadtW ienund 
des Verbandes der w issenschaftlichen G esellschaften Ö sterre ichs.
AU  ISSN  0042 -  8531



N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S

E i n l a d u n g

1)
zu der am Fre itag , den 7 . Juni 1974, um 15 Uhr im SchloßGobelsburg bei Lan- 
genlois stattfindenden

F e i e r  z u m a c h t z i g j ä h r i g e n  B e s t e h e n  
de s  V e r e i n e s  f ü r  V o l k s k u n d e  i n W i e n

mit erstmaliger Verleihung der zu diesem Anlaß gestifteten
M i c h a e l  -  H a b e r l a n d t - M e d a i  I l e

für besondere Verdienste um die österreichische Volkskunde sowie Eröffnung der 
Gesamtaufstellung

V o l k s k u n s t  a u s  Ö s t e r r e i c h  
i m S c h l o ß m u s e u m  G o b e l s b u r g

Zufahrt zum Barockschloß Gobelsburg von Wien über Bundesstraße 3 (Abzw ei­
gung bei Hadersdorf am Kamp) oder mit der Franz-Josefs-Bahn/Kam ptalbahn- 
D erVerein  für Volkskunde führt außerdem einen Mietautobus der Post von Wien 
nach Gobelsburg und zurück:
Abfahrt: Fre itag , 7 . Jun i 1974, pünktlich 13 Uhr vor dem Gebäude der Hoch­

schule (Akademie) der bildenden Künste, Sch ille rp latz 1 , Wien I. 
Rückkehr: gegen 20 U hr.
Fahrpreis: S 6 0 . - .
Anmeldung: wenn nichtschon erfo lg t, möglichst umgehend durch telefonischen 

Anruf (Tel .42  24 93) oder mit Postkarte an den Verein für Vo lks­
kunde. Nur noch 10 verfügbare S itze !

2)
zu der am Samstag, den 2 2 .Juni 1974 stattfindenden

2 9 .  S t u d i e n  f a h r t  
S c h a l l a b u r g  u nd D u n k e I s t e i n e r w a I d

mit Besichtigung der Niederösterreichischen Landesausstellung 1974 " R e n a i s ­
s a n c e  i n Ö s  t e r re i c h  " ,  der K irche von Mauer bei Melk (Flügelaltar) so­
w ie einiger Flurdenkmale im Dunkelsteinerwald .D ie  Studienfahrt wird gemein­
sam mit der Arbeitsgemeinschaft für Bildstock- und Flurdenkmalforschung durch- 
geführt.



Abfahrt: Samstag ,2 2 . Juni 1974, pünktlich 8Uhrvordem  Gebäudeder Hoch­
schule (Akademie) der bildenden Künste, Sch ille rp latz l , W i e n  I .  

Rückkehr: zwischen 18 und 19 Uhr.
Fahrpreis: S 9 0 .-  (Studenten S 7 0 .- )  e insch ließ lich  Ausstellungseintritt.
Anmeldung: wenn nicht schon erfo lg t, möglichstumgehend durch telefonischen 

Anruf (T e l. 43 24 93) oder mit Postkarte an den Verein für Vo lks­
kunde. Nur noch 10 verfügbare P lä tze !

G elegenheit zum Mittagessen in M elk vorgesehen!
W iss.Rat D r . Klaus Beitl W irk l.H o fra t U n iv .-P ro f.D r.Le o p o ld  Schmidt

Generalsekretär Präsident
* * *

V o r a n k ü n d i g u n g
Das österreich ische Museum für Volkskunde bereitet die Ausgestaltung von 
Schloß Raabs an der Thaya , N iederösterreich, als " M ä r c h e n m u s e u m "vo r. 
D ie neueAußenstelle des Museums, die zunächst in sieben Räumen des Schlos­
ses eingerichtet w ird , soll noch Anfang Ju li 1974 eröffnet werden (voraussicht­
licher Termin Fre itag , 5 . Ju li 1974). D ie Vereinsm itg lieder, die zu dieser Mu­
seumseröffnung herzlich  eingeladen sind , werden mit dem nächsten N ach rich ­
tenblatt noch genau verständigt. Es wird wieder ein Mietautobus der Post von 
Wien nach Raabs und zurück geführt werden.

* * *

H i n w e i s
Als Sonderdruck aus der Schriftenreihe "Österreichs Museen stellen sich vor" 
(Folge 3 , Wien 1974) des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung 
ist soeben der Beitrag über "D ie Außenstellen des Österreichischen Museums 
für Volkskunde: Ursulinenkloster in Wien und Schloßmuseum Gobelsburg" von 
Leopold SCHMIDT erschienen. Der Sonderdruck im Umfang von 16 Seiten und 
mit 2 Abbildungen liegt zum Preis von S 10. -  an der Kasse des Österreichischen 
Museums für Volkskunde, Laudongasse 17, 1080 W ie n , auf und kann auch an 
derselben Adresse schriftlich  angefordert werden.

K U R Z N A C H R I  C H T E  N 
V o l k s k u n d l i c h e  D o k u m e n t a t i o n

N IEDERÖ STERREICH . Erhebung der Hauszeichen in N iederösterreich. -  Unter 
der Leitung von Volksschuldirektor Herbert LO SKO TT hat die Arbeitsgem ein- 
schaftdernö . Heimatforscher mit der systematischen Erfassung der Hauszeichen 
und Hausinschriften Niederösterreichs begonnen. Zu den Hauszeichen zählen 
Fresken, Sg ra fitt i, Re lie fs , Friese , N ischenplastiken, Gewerbezeichen usw. 
Hinzukommen bei der Erhebung auch die Hausinschriften. Es wurden für diese 
Aktion genormte Karteikarten gedruckt, die a llen  Mitarbeitern zur Verfügung 
gestellt werden. Personen,die an dieser Aktion interessiert sind und m itarbei- 
ten w o lle n , mögen sich unmittelbar an D irektor Herbert LO S K O T T , A-3184 
Aigen bei Raabs (T e l. 02846/424) wenden, (kb)



K o n g r e s s e ,  T a g u n g e n ,  V e r a n s t a l t u n g e n
GROSSRUSSBACH (N iederösterreich). -  Forschungsseminar "Zu r musikalischen 
Volksüberlieferung im W e in v ie rte l" . -Das N iederösterreichische Bildungs- und 
Heimatwerk zusammen mit dem Bildungsheim Großrußbach,dem  Institut für 
Volksmusikforschung Wien und dem ORF-Studio Niederösterreich veranstalten 
vom 12. bis 1 5 .Juni 1974 im Bildungsheim Großrußbach, N iederösterreich , ein 
Forschungsseminar " Zur musikal ischen Volksüberl ieferung im W e inv ie rte l" . Pro­
gramm: M ittwoch, 1 2 .Juni (Beginn 16 Uhr): a .o .P ro f .W alter D EU TSCH , Begrü­
ßung und Bericht; Reg.Rat Hans GRUBER, Eröffnung des Seminars; HR U n i v . -  
P ro f.D r. Leopold SCH M ID T, Eröffnungsreferat " Zur Geschichte des Volksliedes 
im W e in v ie rte l" ; U n iv . -D o z . D r. Helmut FIELH AU ER , "Der Pfingstkönig von 
Patzmannsdorf. Bericht, Vergleich  und Filmdokumentation". -  Donnerstag, 
1 3 .Ju n i: B ischofvikar Prälat Franz STU BEN V O LL , "Proben geistlicher Lieder 
aus dem W einvierte l" ; G erl inde H A ID , "'W achet auf ihr Christen a l l e . . . '  Bei - 
träge zum Brauchtumslied im W e inv ierte l" ; A kad . Restaurator Ludwig N EU STIF­
TER, "Zu r volksmusikalischen Situation in Fa lkenste in-m it besonderer Berück­
sichtigung des Kreuzwegsingens"; Abendmesse mit geistlichen Vo lksliedern . - 
Freitag , 1 4 .Ju n i: Dr.W erner G A LL E R , "Ratschen und Ratschenbuben im W ein­
v ie rte l" ; D r.H e lga  T H IE L , "Zur musikalischen Volksüberlieferung in Hohen- 
ruppersdorf"; OSR Prof.Herbert LA G ER , "Zur Tanzüberlieferung im W einv ier­
te l" ; W iss.Rat D r.Em il SCH N EEW EIS , "B ildstock, B ildw erk, Brauch und L ie d " . 
- Samstag, 1 5 .Ju n i: Wenzel M A X , "Volksliedforschung in Südmähren"; G ün ­
ter RICHTER, "Zur volksmusikalischen Überlieferung der Slowaken im W e in ­
v ie rte l" ; Verabschiedung (13 U hr). Auskünfte und Anmeldung beim N ieder­
österreichischen Bildungs-und Heim atwerk, Bankgasse 2 , 1010 W ien .
S T .PÖ LTEN  (N iederösterreich). Tagung für Volkskunde in Niederösterreich 
1974. -  D ie diesjährige Tagung für Volkskunde in Niederösterreich wird am 
( 11 . ) ,  12. und 1 3 .Oktober 1974 im Bildungshaus S t. Hippolyt in S t . Pölten ab 
gehalten werden. Zum Tagungsthema "D ie niederösterreichische Volkstracht" 
werden u . a .  Frau Prof . Dr .  Helene G R Ü N N , Hofrat U n iv .-P ro f . Dr .  Franz LIPP 
und Hofrat U n iv .-P ro f. D r . Leopold SCHMIDT Referate halten.
P e r s o n a l  i e n
W IE N . Wechsel in der Leitung der niederösterreichischen Arbeitsgemeinschaft 
für Volkskunde. -  M itAnfang des Jahres 1974 ging die Leitung der Arbeitsge- 
meinschaft für Volkskunde im Niederösterreichischen Bildungs- und Heimat­
werk aus den Händen von Frau P ro f.D r.H e lene  G RÜ N N  an Frau Pro f.D r.M artha 
SAMMER über. Frau P ro f.G R Ü N N , die in den dreizehn Jahren ihres Wirkens 
für die Arbeitsgemeinschaft vor allem  die bleibende Einrichtung der jährlichen 
Tagungen fürVolkskunde in Niederösterreich und die gediegene Schriftenreihe 
"Niederösterreichische Volkskunde" mit bisher 8 Bänden geschaffen h at, war 
stets um eine enge Zusammenarbeit mit demVerein fürVolkskunde inW ien be­
müht, was den gemeinsamen Anliegen des Faches im allgemeinen und den za h l­
reichen Gemeinschaftsunternehmungen im besonderen stets zugute gekommen 
is t . An die Begrüßung von Frau Prof.SAM M ER in ihrer neuen Funktion knüpft 
sich die Hoffnung fortgesetzten Zusammenwirkens. Und Frau P ro f.G R Ü N N  ge­
hört unser D ank, (kb)



N E U E R S C H E I N U N G E N

B ü c h e r
Wörterbuch der deutschen Volkskunde. Begründet von Oswald A .E R IC H  und 
Richard BE ITL . Dritte Auflage neu bearbeitet von Richard BEITL und M itarbeit 
von Klaus BE ITL . Stuttgart, A lfred Kröner V e rlag , 1974. 1005 Se iten , 43 A b­
bildungen und 18 Karten . ( = Kröners Taschenausgabe, Band 127). G anzleinen  
D M 4 3 . - ,  öS 2 7 2 .-
Festgabe für Oskar Moser. Beiträge zur Volkskunde Kärntens. (Hg. Franz 
K O SC H IER ). K lagenfurt, Verlag des Landesmuseums für Kärnten , 1974, 160 
Se iten , Abb . (=Kärntner Museumsschriften, 5 5 ). Broschiert öS 1 8 0 .-  (Inhalt: 
Zum G e le it ; -  Franz K O SC H IER , U n iv .-P ro f .D r .O sk a r  Moser -  ein Sechziger,
S . 9 -12 , 1 A b b .; -  Josef H Ö C K , Verzeichnis der wichtigsten Arbeiten von 
Oskar Moser, S . 13-25; -  Sepp W ALTER, Das letzte Lavamünder Faschingsbe­
graben, S . 27 -4 1 , 2 Kartenskizzen; -  Richard W O LFRAM , D ie Osterbräuche 
in der G ottschee , S . 43-67; -  Franz L IP P , Pferderennen, Ringelstechen und 
Faßreiten auf einem oberösterreichischen Lederranzen, S . 69-79 , 3 A b b . ; - 
Elfriede G RA BN ER , Der Mensch als A rzn e i, S . 81-95 , 3 A b b .; -  Leopold 
KRETZEN BACH ER, Sylvester W ietinger/M etnitz und die Krise des Kärntner 
Volksschauspiels zu Beginndes20. Jahrhunderts, S . 97-117; -  Karl H A ID IN G , 
Ein Ennstaler Zeugnis zum Schwert-und Reiftanze der Bergknappen, S . 119- 
130, 5 A b b .; -  Kurt C O N R A D , Probleme der Scheunenforschung im Lande S a lz ­
burg, S . 131-139; -  Franz K O SC H IER , "Es ranken Blumen aus H erzen, es hü­
ten Hirsch und P fau". Zur Kärntner K reuzsticke re i, S . 141-159 , 24 A b b .) .
Franz Carl L IPP . Bemalte G lä se r . Volkstüm liche B ildwelt auf altem G la s . G e ­
schichte und Techn ik . München, Verlag Georg D .W .C a llw e y , 1974. 188 Se i­
ten , 249 Schwarzweißabbildungen auf Ta fe ln , X V II I  Farbtafe ln , zahlreiche 
Zeichnungen im T e xt. Leinen D M 7 8 . -
Redaktionsschluß für die nächste Folge (Juni 1974): 2 5 .Mai 1974 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verein für Volkskunde in Wien 
(Präsident: W. H R  U n iv .-P ro f.D r.Le o p o ld  Schm idt). Verantwortlicher Sch rift­
le ite r: W iss. Rat D r.K lau s Beitl; a lle  Laudongasse 19, 1080W ien. -O ffsetd ruck : 
Verband der wissenschaftlichen Gesellschaften Ö sterreichs, Lindengasse 37 , 
1070 W ien . Gedruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt Wien und 
des Verbandes der wissenschaftlichen Gesellschaften Ö sterreichs.
AU ISSN 0042 -  8531



N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S

E i n l a d u n g
zu der am Fre itag , den 5 . Jun i 1974, stattfindenden

3 0 . S t u d i e n  f a h r t

M ä  r c h e n m u se u m S c h l o ß  R a a b s  
u n d  " M a x i m i l i a n  v o n  M e x i k o  " - A u s s t e l l u n g  

a u f  B u r g  H a r d e g g
Das Märchenmuseum Schloß Raabs an der Thaya wurde a ls d ie  nunmehr dritte 
Außenstelle des Ö sterreichischen Museums für Volkskunde in W ien in zunächst 
sechs restaurierten Räumen des Felsenschlosses Raabs e ingerich te t. D ie  Eröff­
nung findet am F re itag , den 5 . Ju li 1974, um 11 Uhr statt.
Abfahrt: F re itag , 5 .  Ju li 1974, p ü nktlich 8 Uhr vordem Gebäude der Hoch­

schule (Akademie) der bildenden Künste, S c h il le rp la tz l ,  W ien I .  
Rückkehr: gegen 19 Uhr
Fahrpreis: S 1 0 0 .-  (e insch ließ lich  Ausstellungse intritt).
Anmeldung: möglichst umgehend durch telefonischen Anruf ( T e l .43 24 93) oder 

mit Postkarte an den V ere in  für Volkskunde, Laudongasse 15-19, 
1080 W ie n .

W iss .Rat D r .K la u s  Beitl W irk l.H o fra t U n iv .-P ro f.D r .Le o p o ld  Schmidt
G enera lsekretär Präsident

* * *

V e r l e i h u n g  d e r  M i c h a e l  H a be  r I a n d t - M e d a  i I I e
D ie vom Verein  für Volkskunde in W ien mit Beschluß der O rdentlichen G en e ­
ralversammlung vom 2 9 .M ärz 1974 gestiftete "M ichae l H aberlandt-M edaille" 
für besondere Verdienste umdie österreichische Volkskunde namentlich um den 
Verein  und um das Ö sterreich ische Museum für Volkskunde wurde im Rahmen 
der Fe ier zum 80jährigen Bestehen des Vereines für Volkskunde am 7. Jun i 1974 
in der Museumsaußenstelle Schloß Gobelsburg erstmals ve rlie h en . D ie Aus­
zeichnung erh ielten der A ltpräsident des Vere ines U n iv .-P ro f. D r . Richard PIT- 
T IO N I , P ro f.D r.G eorg  K O T E K , P ro f.D r.R icha rd  B E ITL , M in iste ria lra t D r .C a r l 
BLAHA und G e is t l .R a t  Pater Bertrand B A U M A N N . D ie M ichae l Haberlandt- 
M ed aille  ist aus S ilber (900/1000 fe in) und hat einen Durchmesser von 50mm. 
D ie Vorderseite bringt das Porträt des Begründers des Vereines und des Ö ster­
reichischen Museums für Volkskunde M ichael HABERLANDT von dem M edailleur 
Heinz KLARM ÜLLER und die Umschrift "M ichae l Haberlandt 1860- 1940 /  V e r­
ein für Volkskunde"; d ie Rückseite ist für den besonderen Widmungstext fre i­
gehalten .



H i n w e i s
M it Vollendung der Gesam taufstellung der Außenstelle des österre ich ischen  
Museums fUr Volkskunde in Schloß Gobelsburg ist auch der Katalog "Sch loß- 
museum Gobelsburg" von Leopold SCHM IDT a ls Band X IV  der Veröffen tlichun­
gendes österre ich ischen  Museums für Volkskunde erschienen (W ien , Im Selbst- 
verlag  des Ö M V , 1974 . 96 Se iten , X V  Farbtafeln und 48 Schwarzweißabb . 
au f T a f . ) .  Preis öS 4 0 . - .  Zu beziehen auch an der Kasse des Ö sterreichischen 
Museums für Volkskunde, Laudongasse 15-19 , 1080 W ie n , oder au f sch riftlich e  
Bestellung.

B E R I C H T

M ä r c h e n m u s e u m  S c h l o ß  R a a b s
D ie Burg Raabs, hoch über der Thaya gelegen, hat seit zw ei Jahren einen 
neuen Besitzer, den Schw eizer W illy  EN K  aus Luzern . Herr Enk bemüht s ich , 
d ie seit v ie len  Jahren innerlich  recht unansehnlich gewordene Burg mit neuem 
Leben zu e rfü lle n . E in T e iI der ungemein zah lreichen  Z im m er, Säle  und G ä n ­
ge des Schlosses sollen zu einem "Märchenmuseum" ausgestattet werden. A ls  
Kern dieses Vorhabens ist nun vom Ö sterreichischen Museum für Volkskunde 
eine Gruppe von einstweilen sechs Räumen im 11.Stockwerk, d ie  von einem 
eigenen Stiegenabsatz ausgut zugänglich sind , die gut beleuchtet und freund­
lich  erscheinen und vom Besitzer auch gere in ig t, frisch ausgemalt usw. wurden, 
zum w issenschaftlichen Hauptstück dieses Märchenmuseums ausgestaltet worden. 
D ie Räume umfassen 1 . Zeugnisse zur Sage (Bilder und Karten) vor allem  in 
N iederösterreich und W ien ; 2 . im "G rim m -Saal" Bilder zur G esch ich te  der 
M ärchenforschung, Porträts nach Rom antiker-Zeichnungen, Kopien von G e ­
mälden von Schwind und von Zeichnungen von Ludwig R ich ter,so w ie  M ärchen­
literatur; 3 . Zeugnisse zur "Verkehrten W e lt" , einem Kernstück a lle r  Vo lks­
erzäh lung . H ier sind Kopien nach O rig ina lendes Museums (O berm ilIner-Krüge , 
Lebzeltenmodel) im besonderen Ausmaß herangezogen worden; 4 . Legenden- 
und Märchenforschung: Für d ie Legenden sprechen die Großphotos nach ba­
rocken Andachtsbildern , sowie e in ige O rig in a le  (h l. Kümmernis, V is ion  der 
H irtin  Domenica Targa), für die Sagen- und Märchenforschung in Ö sterreich  
d ie photographischen Porträts von besonders markanten Vertretern; 5 . im Raum 
"D ie  A n tike  und ihre Nachwirkungen" werden Photos von attischen Vasen ge­
ze ig t, d ie märchenhafte M otive aufw iesen, dann volkstüm liche Darstellungen 
ausdem K lassizism us,beisp ielsw eise Grödner H o lzp lastiken , und M otivverbre i­
tungskarten dazu; 6 .  im Raum "M ärchen, Vo lksbuch , G rap h ik " weisen Kopien 
nach W iener Volksbüchern des 19. Jahrhunderts ebenso w ie  Kopien von N eu- 
ruppiner Bilderbogen usw. auf d ie  verschiedenen Vermittlungsmöglichkeiten 
des Volkserzählgutes h in . D ie Aufstellung soll in anschließenden Räumen noch 
w eiter ausgebaut werden. Schdt.



K U R Z N A C H R I C H T E N  
M u s e e n ,  S o m m l u n g e n ,  A u s s t e l l u n g e n
S T A IN Z  (Stm k.) Eröffnung der Außenstelle Sta inzdes Steirischen Volkskunde- 
museums. -  Am 12. Juni wird die 1968 unter dem T ite l "Ste irisches Bauern­
museum" gegründete Außenste lledesSte irischen  Volkskundemuseums im Schloß 
S ta inz in der Weststeiermark eröffnet. D ie  Gründung geht auf eine Anregung 
von Hanns K O R EN  im Anschluß an d ie  Landesausstellung "Der Ste irische Bau­
er" zu rück , d ie  auch der A n laß  zur Namengebung w a r. Der eigene Name ist 
nun auf Wunsch der Joanneumsdirektion fa llen  gelassen worden.
A ls  erster Te il der 1700 m  ̂ umfassenden Museumsräume w ird das erste Stock­
werk eröffnet, indem ein Q uerschnitt durch das Sammelgebiet der Außenste lle  
gezeigt w ird (A rb e it, W irtschaft, N ahrung). Ein Raum ist Erzherzog Johann 
und seiner Bedeutung für die steirische Landwirtschaft gewidm et. Der Erzherzog 
hat 1840Sch lo ßSta inzgekau ft und -  w ie  den Brandhof und das W eingut Pikern 
bei Marburg -  a ls  M usterwirtschaft ausgebaut. Der sach liche Zusammenhang 
ist damit gegeben. Es wird außer Reproduktionen von A rch iva lien  e ine Auswahl 
von G erätem odellengezeig t, die für d ie Ste irische Landw irtschaftsgesellschaft, 
deren In itiato r und Förderer der Erzherzog w ar, angeschafft wurden.
A ls  Abschluß derFolge von neuen Ausstellungsräumen w ird ein  E in b lick  in die 
weststeirische Wohnkultur geboten; a ls  bemerkenswertes O b jekt konnte eine 
bemalte Stübeldecke von 1794-1796 erworben und eingebaut werden.

(M aria Kundegraber)

KASTEN REITH -W EYER  ( O . Ö . ) .  Eröffnung des Ennsmuseums. -  Am 8 . Jun i 1974 
findet d ie  Eröffnung des neuen Ennsmuseums, Flößertaverne K asten re ith-W e/er, 
sta tt. Das Konzept dieses Museums stammt von W . Hofrat Uni v .- P r o f . D r . Franz 
L IP P , dem auch seitens des O . Ö .  Landesmuseums die w issenschaftliche Leitung 
übertragen w a r. Das neue Ennsmuseum bringt einen Q uerschnitt durch die N a­
tur- und Kulturgeschichte mit besonderer Betonung des Eisenwesens und der 
Ennsschiffahrt, der Volkskultur und W irtschaft des Ennsraumes unter besonderer 
Berücksichtigung des oberösterr. Ennstales südlich S teyr.
K o n g r e s s e ,  T a g u n g e n ,  V e r a n s t a l t u n g e n
STROBL (Sa lzburg ). Arbeitstagung des Ö sterreichischen V o lkslied w erkes. - 
Unter dem Thema "Sammelarbeit in der Gegenwart -  M ateria l und Methoden" 
wurden auf der Arbeitstagung des Ö sterreichischen Volksliedw erkes vom 26 . 
bis 2 9 .M ai 1974 in Strobl d ie  Hauptaufgaben des Ö sterreichischen V o lks lied ­
w erkes, insbesondere das Sammeln, A rch iv ie ren  und Pub liz ie ren , in H inb lick  
au f die heutigen Arbeitsmethoden grundlegend besprochen. Unter dem Vor­
sitz von P ro f.K a rl H O RAK wurden folgende Referate gehalten: P ro f .D r .L e o ­
pold SC H M ID T , Volksliedforschung und Gegenwartsvolkskunde; -  Arnold 
B LÖ C H L,Sam m eln , A rch iv ie re n , Publizieren heute; -  ao. Prof.W alter D EU TSCH , 
W issenschaftliche Aspekte der Sammelarbeit; -  o .P ro f.D r.W o lfg an g  SU P PA N , 
Probleme der Transkription und Edition von Vo lksliedern ; -  P ro f.K a rl H O R A K , 
Zusammenfassung. D ie  Arbeitsausschüsse der Länderarchive des Ö sterrei chischen 
Volksliedw erkes waren an der Arbeitstagung mit jew e ils mehreren Teilnehmern 
vertreten . (kb)



P e r s o n a l i e n
W IEN  -  G O BELSBU R G  ( N Ö .) .  Hohe Auszeichnung für G e is t l .R a t  P.Bertrand 
Baumann. -  G e is t l .R a t  P .Bertrand B A U M A N N , Administrator des Weingutes 
Gobelsburg des Zisterzienserstiftes Zw ettl und In itiator der Außenste lle  des 
Ö sterreichischen Museums für Volkskunde im Schloßmuseum Gobelsburg , wurde 
am 29 .M a i 1974von Frau Bundesminister D r . Hertha F IRN BERG  das vom Bundes­
präsidenten verliehene Ö sterreich ische Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst 
1 .K la sse  überreicht.
W IE N . Wahl zum korrespondierenden M itg liedder Ö sterreichischen Akademie 
der W issenschaften. - D ie  philosophisch-historische Klasse der ö s te rre ich i­
schen Akadem ie der Wissenschaften hat in ihrer fe ie rlich en  Sitzung vom 1 5 .Mai 
1974 den Professor für Volkskunde an der U niversität Freiburg im Breisgau D r. Lutz 
RÖHRICH zu ihrem korrespondierenden M itg lied  im Ausland gew ählt.

N E U E R S C H E I N U N G E N
B ü c h e r
Gregor M artin LEC H N ER , Barocke Sp itzenb ilder. Katalog G raphisches K a ­
binett S tift G ö ttw e ig , Jahresausstellung 1974 ( 1 0 .M ai bis 2 4 .September) .  
S tift G ö ttw eig/N iederösterre ich , Selbstverlag 1974 . 52 Se iten , 12 Abbildun­
gen, 1 farbiges T ite lb ild . (= 21 .Ausstellung des Graphischen Kab inettsund 
der Kunstsammlungen).
Ludwig TO TH , Vo lkskundliche Wanderung durch Großpetersdorf (Burgenland). 
Großpetersdorf, Verleger Presbyterium der Evang.Pfarrgem einde A . B .  (A-7503 
Großpetersdorf, Blumentalstraße 2 8 ) ,  1973 . 41 S e iten , 53 A bb . (hektogra- 
p h ie rt).(=  Sondernummer II des "Gemeindeboten der Evangelischen P fa rr-  
gemeinde G roßpetersdorf").
A u  fs ä  t z e
Richard W O LFRA M , Das Nikolausbrauchtum in T iro l. Bestand, Raumbilder 
und Z e itsch riften . (T iro ler Heimat B d .35 , Innsbruck-W ien 1971, e rsch .1 9 7 4 ,
S . 127-179, 5 Verbreitungskarten).

Redaktionsschluß für die nächste Folge (September 1974): 31 .August 1974 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verein  für Volkskunde in W ien 
(Präsident: W .H R  U n iv .-P ro f.D r .Le o p o ld  Schm idt). Verantw ortlicher S ch rift­
le ite r: W iss.Rat D r.K lau s B e itl; a lle  Laudongasse 19 ,1080 W ie n . -  O ffsetdruck: 
Verband der w issenschaftlichen G ese llschaften  Ö sterre ichs, Lindengasse 3 7 , 
1070 W ie n . G ed ruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt W ien und 
des Verbandes der w issenschaftlichen G ese llschaften  Ö sterre ichs.
AU  ISSN  0042 -  8531
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N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S
E i n l a d u n g
zu der am Samstag, den 21 .September 1974, stattfindenden

3 1 .  S t u d i e n  f a h r t  
i n  d a s  W e i n v i e r t e l

mit Besuch des vorgeschichtlichen Museums in Asparn an der Zaya und des 
neuen Museums A lte  HofmUhle in Hollabrunn (Keram ik-Sam m lung, Studenten­
geschichtliche Sammlung, Franz von Zülow-Sam m lung mit Gemälden und 
kunstgewerblichen Gegenständen aus demSchaffen des "M alers des W e in ­
v ie rte ls" sowie Ausstellung "Schmiedekunst in Österreich" des Österreichischen 
Museums für angewandte Kunst)

Abfahrt: Samstag, 21 . September 1974, pünktlich 8 Uhr vor dem Gebäude der
Hochschule (Akademie) der bildenden Künste, Sch ille rp la tz  1 , I . 
W ien 1010.

Rückkehr: gegen 18 Uhr
Fahrpreis: S 8 0 .-  (e insch ließ lich  Museumseintritte)
Anmeldung: möglichst umgehend durch telefonischen Anruf (Tel .43  24 93)oder 

mit Postkarte an den Verein  für Volkskunde, Laudongasse 15,1080 
W ie n .

G elegenheit zum Mittagessen in Hollabrunn vorgesehen.

W iss.Rat D r .K la u s  Beitl W irk l.H o fra t U n iv .-P ro f . Dr .  Leopold Schmidt
Generalsekretär Präsident

*  *  *

V o r a n k ü n d i g u n g
Die von der Arbeitsgemeinschaft für Volkskunde im N Ö .B ild u n g s-un d  Heim at­
werk gemeinsam mit dem Verein für Volkskunde veranstaltete Tagung für V o lks- 
kunde in Niederösterreich 1974 findet vom 11 . bis 13 . Oktober 1974unterder 
Leitung von Prof . Dr .  Martha SAM M ERin S t. Pölten sta tt. Tagungsthema: N ied er­
österreichische V o lkstrach t. D ie Bekanntgabe des ausführlichen Tagungspro­
grammes erfolgt im nächsten N achrichtenb latt.
H i n w e i s
Zur Eröffnung der Außenstelle "Märchenmuseum Schloß Raabs" (v g l. V IÖ  IX : 
6 , S .22) konnte das Ö sterreich ische Museum fürVolkskunde den ersten Band 
einer neuen Schriftenreihe "Raabser M ärchen-Reihe" vorlegen . Der erste Band 
mit dem Titel "Wunder über W under. Gesammelte Studien zur Volkserzählung" , 
herausgegeben von Leopold SCH M ID T , enthält W iederabdrucke bzw . Erstver-



öffentlichungen von Beiträgen zur österreichischen Erzählforschung von 
Klaus B E IT L , "D ie  Sagen vom N ach tvo lk . Untersuchung eines alpinen Sagen­
typus", Karl H A ID IN G , "K a iser Josef I I .  in der Vo lkserzäh lung . E in  ober­
steirischer Schwank und seine Zusammenhänge", Leopold K R E T 3 N B A C H E R , 
"M eisterd ieb-M otive : I .Anton Bruckner und die Lichterkrebse; I I .  Frühe ita l ie ­
nische und französische Zeugnisse zum Humanistenschwank vom Betrug mit den 
Lichterkrebsen11; E lfriede L IE S , "D rei Erzählungen über den h l . Petrus am W ein­
berg, aufgezeichnet im steirischen Sulm tal" ,  Ado lf M A IS , "E ine Sammlung von 
König-O ttokar-Sagenausdem  V ie rte l unter dem Manhartsberg im Jahre  1 8 1 3 " , 
E lfriede M O SER-RATH , "Der Hehmann. Herkunft und Bedeutung einer W a ld - 
v ie rtle r Sagengestalt", Leopold SC H M ID T , "D ie Brüder Grimm und der Ent­
wicklungsgang der österreichischen Volkskunde" , und Emil SCHNEE W E IS , "Das 
M otiv der 'Fe ind lichen  Brüder1 an verschiedenen Flurdenkmalen in N ieder­
österreich , nebst einigem V erg le ich sm ate ria l" . W eitere bibliographische A n ­
gaben zu diesem Band in Taschenbuchformatsiehe unter der Rubrik N euerschei­
nungen !

K U R Z N A C H R I C H T E N
M u s e e n ,  S a m m l u n g e n ,  A u s s t e l l u n g e n
KITTSEE (Burgenland). Ethnographisches Museum. -  Das se it dem Frühsommer 
für den allgem einen Besuch geöffnete Ethnographische Museum im Schloß K it t ­
see kündigt neben seiner ständigen Schausammlung zur Volkskunde O st- und 
Südosteuropas die Sonderausstellung "Volkskunst der Siebenbürger Sachsen", 
"Eine österreichische Künstlerin sieht Südosteuropa","Volksmusikinstrumente 
der Balkanländer" und "Haberlandt-Dokumentation" a n . Das Ö sterreichische 
Museum für Volkskunde hat dem Ethnographischen Museum rund 1000 G egen­
stände aus seiner osteuropäischen Ko llektion  als befristete Leihgabe zur V e r­
fügung g e ste llt . D ie Besichtigung des Schloßmuseums in Kittsee ist möglich je ­
w eils am Donnerstag und Freitag von 11 bis 13 und von 14 bis 16 Uhr sowie am 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen von 10 bis 12 und von 14 bis 16 Uhr.(kb)
K o n g r e s s e ,  T a g u n g e n ,  V e r a n s t a l t u n g e n
SCH LO SS PUCHBERG bei Wels (O berösterre ich). -  10. Seminar für V o lks- 
musikforschung. -  Das Institut für Volksmusikforschung der Hochschule für 
Musik und darstellende Kunst in Wien veranstaltet zusammen mit dem O R F- 
Studio O berösterreich , dem Amt d e rO Ö . Landesregierung und dem O Ö . V o lks­
liedwerk vom 7 . bis 1 2 .Oktober 1974 in Schloß Puchberg bei W els sein 10. 
Seminar für Volksmusikforschung. Das Thema dieser Veranstaltung lau te t:"D ie  
m usikalische Vo lkskultur in O berösterre ich". Das Tagungsprogramm sieht im 
einzelnen vor: Montag, 7 . Oktober: a .o .P ro f .W .D E U T S C H , "Begrüßung und 
Bericht"; P ro f .D r .R .F O C H L E R , "Sinn und Aufgaben volksm usikalischer Samm­
lungen, dargestellt am Beispiel des O Ö . Vo lksliedw erkes"; w . Hofrat D r . K .  
PÖ M ER, "Grußworte der O Ö . Landesregierung"; Intendant H . H IR N ER , "E r­
öffnung"; w . Hofrat U n iv .-P ro f. D r . F . L IP P , Eröffnungsreferat "Volksm usik- 
Landschaften in O Ö ." ;  -  D ienstag , 8 . Oktober: U n iv . Prof D r .R .F L O T Z IN  -  
G E R , "Belege zum A lte r des Ländlers"; a .o .P ro f  .W .D E U T S C H , "M ateria lien



a u s O Ö . in der Sonnleithner-Sammlung (1819)"; e m e r.o .P ro f .D r.F .W O LF R A M , 
"Tanzund Musik bei den oö .S ied lern  in den Sp rach in se ln " ;o .P ro f.D r.W .S L IP -  
P A N , "Volksmusikaufzeichnungen ausDeutsch-M okra in der Karpato-U kra ine : 
Eine Q u e lle  für das Liedgut des oö.Salzkammergutes im 1 8 .Jahrhundert"; - 
M ittw och , 9 . Oktober: A .B L Ö C H L , "Das ge istliche Lied in O Ö . mit besonde­
rer Berücksichtigung des K a r-u n d  Osterwochenliedgutes"; D r .H .T H IE L , "Zu r 
Situation des erzählenden Liedes in O Ö ." ;  OStR A . RUTTN ER, " D ie S e ite l-  
pfeiferei im Salzkammergut"; -  Donnerstag, 10. Oktober: D r. G . H A I D ,  "Zur 
musikalischen Formdes Schleunigen"; OStR P ro f .H .L A G E R , "Der ‘ Schleunige1 
und verwandte Tanztypen"; Oberbergmeister L .  BLAM BERGER, "M ein Leben ais 
M usikant"; Volksm usikalische Veranstaltung des ORF-Studios Oberösterreich mit 
oö. Sängern und M usikanten, Gestaltung A .B L Ö C H L ; -  Fre itag , 11 .O ktober: 
a .o .P r o f .F .E Y B N E R , "D ie  Landlerformen O Ö .s " ;  W .M A Y E R , "Tanzformen im 
Raum oö .-bayerischer N achbarschaft. Kontakte und Grenzen aus der S icht bay­
erischer Feldforschung"; -  Samstag, 12. Oktober: " A k tu e lle  Probleme der 
Volksmusikforschung i n O Ö . "  -  Kurzbeiträge und Diskussion. Verantw ortlicher 
Le iter des Seminars ist a .o .P ro f .W a lte r  DEUTSCH (Institutfür Volksm usikfor­
schung, Johannesgasse 8 , A -1010 W ie n ), die Organisation obliegt Arnold 
BLÖ CH L (ORF-Studio O berösterreich , Franckstraße 2 a , A -4010 L in z); a lle  
Seminarvorträge sind frei zugänglich .
D ie Ausschreibung des diesjährigen Seminars wurde von W alte rD EU TSC H , dem 
Begründer und Leiter dieser bereits zu einer Institution der österreichischen 
Volkskunde gewordenen Fachveranstaltung, um den Beitrag "Zum 1 0 .Seminar 
für Volksmusikforschung, Rückblick und A usb lick" (9 Seiten) bere ichert, (kb)

I n s t i t u t e ,  A r c h i v e
L I N Z .  Verein O ö .  V o lkslied w erk . -  Im Landesinstitut für Volksbildung und 
Heimatpflege in O Ö .fa n d  am 7 . Jun i d . J .  d ie konstituierende Hauptversamm­
lung des "Vereins Oberösterreichisches Vo lksliedw erk" sta tt. Damit ist u . a .  
auch ein Rechtsträger für den N ach laß  von HR Dr.H ans CO M M EN D A geschaf­
fe n . In den Vorstand wurden gew ählt: W . Hofrat D r.A ldem ar SC H IFFK O R N  
(Vorsitzender), Prof .D r .  Rudolf FO CHLER (S te llv .V o rs itze n d e r, G eschäftsfüh­
rer und Leiter des Arbeitsausschusses), W iss. Rat. D r . Dietmar A SSM A N N  (Sch rift­
führer) und Arnold BLÖ CH L (Kassie r). D ie statutengemäß vorgesehenen w e ite ­
ren Vorstandsm itglieder, nämlich Vertreter verschiedener Landeseinrichtungen, 
werden noch nom iniert. (D .Assm ann).

W i s s e n s c h a f t l i c h e  U n t e r n e h m u n g e n ,  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  
L IN Z . Kulturgütererhebung. -  In Zusammenarbeit des Landesinstituts für V o lks­
bildung und Heimatpflege in O Ö . mit der A b t . Raumordnung und Landesplanung 
der O Ö . Landesbaudirektion wurde die "Projektgruppe Raumordnung "geschaf­
fe n . Sie führt derze it eine groß angelegte und für das ganze Land e inheitliche  
Kulturgütererhebung durch , und zw a ra lle  jene volksku lturell beachtlichen O b­
jektgruppen, E inzelob jekte  und (hauptsächlich religiösen) K le indenkm ale , die 
nicht in die Kompetenz des Bundesdenkmalamtes fa lle n . Damit soll nach wissen-



scha ftlicher Bearbeitung des erhobenen M aterials den Gemeinden eine w ert­
vo lle  H ilfe  bei der örtlichen Planung gegeben werden. (Dietmar Assmann).

N E U E R S C H E I N U  N G E N
B ü c h e r
Anton A N D ER LU H , Kärntens V o lkslied sch atz . Zw eite Abteilung  ̂ weiter Band: 
G e is tlich e  Vo lksliederaus Kärnten . M iteinem  Nachwort von Franz K O SC H IER . 
K lagenfu rt, Selbstverlag des Landesmuseums für Kärnten , 1974. 127 S e ite n ,N o ­
ten . (= Buchreihe des Landesmuseums für Kärnten , X X X IV . Band). G anzle inen  
öS 1 8 0 .-
Südfranzösische Sagen. Herausgegeben und übersetzt von Fe lix  K A R LIN G ER  
und Inge Ü BLEIS . B e rlin , Erich  Schmidt V e r la g , 1974.241 Se iten . (= Europä­
ische Sagen, begründet von W ill-E r ic h  Peukert, B d .IX ) .
Hanns K O R E N , Bauernhimmel, Heiligendarstellung im bäuerlichen Brauchtum. 
G ra z-W ie n -K ö ln , Verlag  S ty ria , 1974. 112 Se iten .Kunstle inen  öS 1 1 8 . — 
Wunder über W under. Gesammelte Studien zur Vo lkserzäh lung . Herausgege- 
ben von Leopold SCH M ID T . W ie n , Selbstverlag des Ö sterreichischen Museums 
fü rV o lksku nd e , 1974. 171 Se iten , 9 A bb . und 3 Karten im T e xt. ( = Raabser 
M ärchen-Reihe , B d . l ) .  Broschiert öS 70 . -  (Vereinsm itglieder erhalten 2 5 %  
Ermäßigung! ) .

K L E I N E R  B Ü C H E R M A R K T
S o n d e r a n g e b o t
Der Verband der w issenschaftlichen G esellschaften Österreichs bietet den 
M itgliedern des Vereines für Volkskunde das Buch von Peter S IM H AN D L"Bühne, 
Kostüm und Requisit der Paradeisspiele" zum Sonderpreis von öS 2 1 .- (sta tt 
ÖS7Ü . - )  zuzüglich  öS 5 . -  Versandspesen an . Bestellungen sind unter Hinweis 
au f d ie M itg liedschaft beim Verein  fürVolkskunde an den Verband (Lindengas­
se 3 7 , A -1070  W ien) oder an den Verein  (Laudongasse 15 , A -1 0 8 0 W ie n ) zu 
rich ten .

Redaktionsschluß für die nächste Folge (Oktober 1974): 2 1 .September 1974 
Eigentüm er, Herausgeber und Verleger: Verein  für Volkskunde in Wien 
(Präsident: W . HR U n iv .-P ro f . Dr .  Leopold Schm idt). Verantw ortlicher Sch rift­
le ite r: W iss. Rat D r .K la u s  B e itl; a lle  Laudongasse 19 , 1080W ien. -O ffsetd ru ck : 
Verband der w issenschaftlichen Gesellschaften Ö sterre ichs, Lindengasse 3 7 , 
1070 W ien . G edruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt Wien und 
des Verbandes der w issenschaftlichen G esellschaften Ö sterre ichs.
AU ISSN  0042 -  8531



N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S
E i n l a d u n g
zu der von der Arbeitsgemeinschaft für Volkskunde im N iederösterreichischen 
Bildungs- und Heimatwerk in Zusammenarbeit mit dem Verein für Volkskunde 
vom 11. bis 1 3 .Oktober im Bildungshaus St.H ippo lyt zu St.Pö lten  (Eybner- 
straße 5) veranstalteten

T a g u n g  f ü r  V o l k s k u n d e  i n  N i ed e r ös t e r r e i c h 1 9 7 4  
mit dem Rahmenthema 

" N i e d e r ö s t e r r e i c h i s c h e  V o l k s t r a c h t e n "

P r o g r a m m :
Fre itag , 11 .Oktober 1974: 15 Uhr, Landesvorsitzender Reg.Rat Hans GRUBER : 
Begrüßung und Einführung in die Tagung; Eröffnung der Tagung durch W irkl . 
Hofrat D r. Johannes G RÜ N D LER ,Le ite r der Kulturabteilung der N Ö .Lan d es­
regierung; - 16 Uhr, Vortrag Prof .D r . Helene G R Ü N N : "Trachtenforschung, 
Trachtenkunde, Trachtenpflege in N iederösterreich"; 19 ,30 Uhr, M in iatur- 
Trachtenschau (Höhere Bundeslehranstalt für landw irtschaftliche Frauenberufe 
in S itzenberg).
Samstag, 1 2 .Oktober 1974: 8 Uhr, Vortrag W irk l.H o fra t U n iv .-P ro f .D r .F ra n z  
LIPP . "D ie  erneuerten niederösterreichischen M ännertrachten"; - 10 Uhr, Vor­
trag W irk l. Hofrat U n iv .-P ro f.D r.Le o p o ld  SCH M IDT, "Trachtenforschung und 
Gegenwartsvolkskunde"; - 14 Uhr, Kurzreferate , die sich von verschiedenen 
Gesichtspunkten aus mit Problemen der nö. Volkstracht beschäftigen; 19 ,30  Uhr, 
Ansprache des Landeskulturreferenten Landesrat Leopold G R Ü N Z W EIG  und 
Trachtenschau des N Ö . Heimatwerkes mit M usik, Gesang und Vo lkstanz. 
Sonntag, 1 3 .Oktober 1974: 8 ,3 0  Uhr, Fortsetzung der Kurzreferate; 11 Uhr ,  
Abschluß der Tagung.
Tagungsleitung: Prof .D r.M artha  SAM M ER. Tagungsbeitrag S 15 0 .-  (Studen­
ten S 5 0 . - ) .  Auskunft und Anmeldung: N Ö .B ildungs- und Heim atwerk, Bank­
gasse 2 , A-1010 W ien .

W iss. Rat D r. Klaus Beitl W irk l.H o fra t U n iv .-P ro f. D r. Leopold Schmidt
Generalsekretär Präsident

*  *  *

V o r a n k ü n d i g u n g
A n läß lich  des N ationalfeiertags 1974 wird am Samstag, den2 6 .Oktober 1974, 
um 10 Uhr im Österreichischen Museum für Volkskunde die Sonderausstellung 
"Bemaltes G la s  aus Ö sterreich" eröffnet. D ie Einladung erfolgt im nächsten 
N achrichtenblatt.



U M F R A G E  
H e r s t e l l u n g  v o n  P a p i e r b l u m e n
Der Unterzeichnete beschäftigt sich mit einem Zweig der Volkskunst, der in 
der österreichischen Fach literatur bisher nur wenig behandelt worden is t . In 
meiner Heimatgemeinde Schwarzenberg im Böhmerwald wird nämlich das Her­
stellen von Papierblumen für sakrale und profane Zw ecke noch von wenigen 
alten Frauen gepflegt. Es werden Blumen aus Krepp-, Seiden- und Stannio l­
papier verfe rtig t, z . T .  stark Naturformen im itierend, z . T .  in allgem einer 
Sternblumenform ausgeführt. D ie Blumen können a ls  E inzelstücke Verwendung 
finden an Hochzeitswagen, in Totenkränzen und in A llerheiligenbouquets. Sie 
können aber auch zu Bäumchen für den Herrgottswinkel, für Kapellen- und 
Hausaltäre gebunden werden, a ls  Mandorlenkränze in Mariengrotten oder als 
Spiegelumrahmung dienen.
Angaben zu folgenden Fragen sind sehr w illkommen, da sie unter Umständen 
einen besseren Überblick über die Bedeutung der Papierblumenherstellung in 
Österreich verm itteln werden: Wo gab und gibt es noch Blumen, die aus den 
oben angeführten M ateria lien  hergestellt wurden?
Kann man noch an bestimmten Orten Leute antreffen , die sich mit der Her­
stellung von Papierblumen noch beschäftigen?
W elche Blumenarten fanden zu welchen Anlässen Verwendung?
In welchen primären und sekundären Funktionen standen sie?
Aus welchen Gründen ersetzen Kunstblumen Naturblumen?
Wann war diese A rt der Volkskunst besonders gebräuchlich?
A u f welche Veröffentlichungen oder Notizen über Kunstblumen kann speziell 
hingewiesen werden?
Antwortensinderbeten an: Franz HAUDUM (8 .Semester Kunst-und W erkerzie­
hung, Akademie der bildenden Künste W ien ), Hinteranger 4 , A-4163 K lä f fe r , 
O Ö .

K U R Z N A C H R I C H T E N  
M u s e e n ,  S a m m l u n g e n ,  A u s s t e l l u n g e n
W IE N . "Buschenschank in N iederösterre ich", Sonderausstellung des N Ö .L a n ­
desmuseums. -Vom  6 .  September bis 2 0 . Oktober 1974 ist im Sonderausstellungs­
raum des N O . Landesmuseums (Herrengasse 9 , 1010 W ien) die volkskundliche 
Herbstausstellung "Buschenschank in N iederösterreich" zugäng lich . Au f der 
Grundlage einschlägiger w issenschaftlicher Vorarbeiten namentlich von Helene 
G R Ü N N  ("Weinbauvolkskunde des nö. Südbahngebietes". Phil. Diss. W ien 1952), 
einer eigensdurchgeführten Fragebogenerhebung über Formen und Verwendung 
von Buschenschjnkzeichen (G rünze ichen , Stroh- und H olzzeichen) und um­
sichtig zusammengetragener Sachzeugnisse (darunter auch Leihgaben des Ö ster­
reichischen Museums für Volkskunde) wird eine lebendige Darstellung des The­
mas e rz ie lt . D r. Nerner G A LLER  hat die Ausstellung bearbeitet und den K ata­
log verfaßt (Katulog des NÖ.Landesmuseums, Neue Folge N r .59 . 12 Seiten , 
8 Abb. und 3 K arten ), (kb)



K o n g r e s s e ,  T a g u n g e n ,  V e r a n s t a l t u n g e n
W IE N . Kurs über Fragen der europäischen Volksmusik ander VHS O tta k r in g .- 
Frau D r.H elga TH IEL vom Institut für Volksmusikforschung der Hochschule für 
Musik und darstellende Kunst hält im Wintersemester 1974/75 (14 tag lieh je ­
w eils von 17 ,30 bis 19 Uhr, Beginn 1 .Oktober 1974) an der Volkshochschule 
W ien-O ttakring (Ludo Hartmann-Platz 7 , 1160 W ien) einen Kurs "Das Vo lks­
lied in Europa". Themen: E in -u nd  Mehrstimmigkeit - G e is tlich e s  Volkslied  
(W allfahrt, Legenden- und M arienlieder) - TotenIieder - H irten- und K rip ­
penlieder - Ansingelieder - W eltliches Volkslied  (Rufe, K inderlieder, L iebes-, 
S ch e rz- , Spottlieder) - Standeslieder - Balladen - Problematik des Volkstüm­
lichen im Lied -  usw. (kb)

P e r s o n a l i a
M AUTERNDORF (Sbg .) M ichael Dengg im A lte r von 95 Jahren gestorben. - 
Der Vo lksd ichter, bäuerliche Schriftste ller und Heim atschriftsteller M ichael 
D E N G G  in Mauterndorf ist am 1 8 .M ärz 1974im A lter von 95 Jahren gestorben. 
Dengg wurde am 2 8 .M ärz 1879alsKeuschlersohn in Mauterndorf geboren, war 
als Bub Halter auf den Lungauer A lm en, erlernte dann das Maurerhandwerk und 
kam als Maurer im ganzen Lungau, in der Steiermark und bis nach Friaul hin­
unter, umher. Dabei lernte er Land und Leute kennen und ließ  1914 sein erstes 
Buch "Lungauer Volksleben" erscheinen, das vor wenigen Jahren im Selbst­
verlag des Verfassers in 3 . Auflage erschienen is t. 1922 erschienen seine "Lun­
gauer Vo lkssagen", die er 1968 ebenfalls im Selbstverlag i n 3.  vermehrter Auf­
lage neu herausgab. Der schlichte und urwüchsige M ann, der erst mit 58 Jah ­
ren heiratete und 7 Kinder h in terläßt, war ein Lungauer O rig in a l, dessen A r­
beiten für die Salzburger Vo lks- und Heimatkunde von w irk liche r Bedeutung 
sind. (Kurt Conrad)

K LA G EN FU R T . Hofrat D r.F ran z  Koschier 65 Jah re . - Der Direktor des Landes­
museums für Kärnten , W irk l . Hofrat D r.F ran z K O SC H IER , hat am 6 .September 
1974 seinen 6 5 .Geburtstag vo llendet. Der V ere in fü r Volkskunde in W ien , der 
in Hofrat Koschier einen treuen Freund und stets verständnisvollen Förderer hat, 
würdigte diesen An laß mit einer G lückwunschadresse. Zeitgerecht zum G e ­
burtstag ist a ls Band 57 der Reihe "Kärntner Museumsschriften" die Festschrift 
für Franz Koschier mit Beiträgen zur Volkskunde, Naturkunde und Kulturge­
schichte erschienen. Josef H O CK hat das "Verze ichn is der wichtigsten - im 
wesentlichen volkskundlichen - Arbeiten von Franz Koschier" zusammenge­
ste llt (S . 11-25), für die volkskundlichen Festschriftbeiträge zeichnen Vo lker 
H A N SEL , "E in  steirisches Webmusterbuch aus dem oberen M urtal" ( S .2 7 -5 6 , 
6 A b b .) , Oskar M O SER , "Lindentanz und K irchweihrecht" ( S .57-76 , 4 A b b .) 
und Richard M ILE S I, "Druckgraphik des 1 9 .Jahrhunderts in Kärnten" ( S . 193- 
220 , 24 A b b .) . D ie bibliographischen Angaben siehe unter "Neuerscheinun­
gen". (kb)



Erscheinungsort W ie n , Verlagspostamt 1080

schaftlicher Bearbeitung des erhobenen M aterials den Gemeinden eine w ert­
vo lle  H ilfe  bei der örtlichen Planung gegeben w erden.(D ietm ar Assmann).

N E U E R S C H E I N U N G E N
B ü c h e r
Festschrift für Franz Kosch ier. Beiträge zur Volkskunde, Naturkunde und K u l­
turgeschichte. K lagenfurt, Verlag des Landesmuseums für Kärnten , 1974. 261 
Se iten , III .und Karten . (= Kärntner Museumsschriften, 57 ). Broschiert öS 2 4 0 .-
Oskar M O SER , Das Bauernhaus und seine landschaftliche und historische Ent­
w icklung in Kärnten . K lagenfurt, Verlag des Landesmuseums für Kärnten , 1974. 
220 Se iten , 63 Fotos und Zeichnungen,darunter Karten . (= Kärntner Museums­
schriften, 5 6 ). Franz.brosch iert öS 18 0 .-
Z e i t s c h r i f t e n s c h a u
Das Fenster. T iro ler Ku ltu rze itsch rift , Heft 14, Innsbruck Frühjahr 1974: Otto 
K O ST EN Z ER , D ie Z ille rta le r  O ltrager (mit Liedbeispielen) - auch aus A lt­
ottakring) ( S .1451-1457, 2 A b b ., 3 Notenbeispiele); - Karl H O R A K , Die 
G e ig e  in der T iro ler Volksmusik ( S .1441-1450, 12 Abb. 2 Notenbeispiele) .
Ze itsch rift für Volkskunde, 70 . Jahrgang, Heft I ,  Stuttgart 1974: Utz JE G G L E  
und G ottfried  K O R FF , "Zur Entwicklung des Z ille r ta le r  Reg ionalcharakters. 
Ein Beitrag zur Kulturökonom ie". ( S .39-57).
Salzburger Museum Caro lino Augusteum. Jahresschrift 1972, Band 18, S a lz ­
burg 1973: Kurt B IS A K , D ie Holzblasinstrumente im Salzburger Museum Caro­
lino Augusteum. Verze ichnis und Entwicklungsgeschichtliche Untersuchungen 
( S .3-151 , 16 Tafe ln ; erscheint auch als Band 9 der "Publikationen des Insti- 
tutsfür Musikwissenschaft der Universität Sa lzburg", hg. von Gerhard C ro ll) ; - 
Kurt C O N R A D , Denkschrift "Salzburger Freilichtmuseum" (S. 163-183 ,4  P läne).
Ze itsch rift des Historischen Vereines für Steierm ark, L X V . Jah rg an g ,G raz 1974: 
Karl H A ID IN G , Volkserzählung in der Steiermark ( S .3-10; Sammlungs- und 
Forschungsbericht).
Landesmuseum Joanneum G ra z . Jahresbericht 1973 ,Neue Folge 3 , G ra z  1974: 
Karl H A ID IN G , Nachweise steirischer Volksmusik im Landschaftsmuseum 
Schloß Trautenfels (S . 155-167, 8 A b b .) .

Redaktionsschluß für die nächste Folge (November 1974): 1 2 .Oktober 1974. 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verein für Volkskunde in Wien 
(Präsident: W .H R  U n iv .-P ro f .D r . Leopold Schm idt). Verantwortlicher Schrift­
le ite r: W iss. Rat D r .K la u s  Beitl; a lle  Laudongasse 19, 1080W ien. -O ffsetd ruck : 
Verband der wissenschaftlichen Gesellschaften Ö sterreichs, Lindengasse 37 , 
1070 W ien . Gedruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt Wien und 
des Verbandes der w issenschaftlichen Gesellschaften Ö sterreichs.
AU ISSN 0042 -  8531



N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S

E i n l a d u n g

zu der am Samstag, den 2 6 . Oktober 1974, im Ö sterreichischen Museum für 
Volkskunde, Laudongasse 1 5 - 1 9 ,  W ien V I I I ,  um 10 Uhrstattfindenden 
A u s s t e l l u n g s e r ö f f n u n g  an läß lich  des N ationalfeiertages 1974

" V o l k s t ü m l i c h  b e m a l t e s  G l a s  a u s  Ö s t e r r e i c h “
Einführung in die Sonderausstellung 

durch
Direktor w irk l .H ofrat U n iv .-P ro f.D r.Le o p o ld  SCHM IDT

In der k le inen Sonderausstellung sind H interglasbilder (kalt bemaltes G la s ) an 
den Wänden dem Glas mit Schm elzm alerei in zwei V itrinen  gegenübergestellt. 
D ie G lä s e r , F laschen , Becher mit Schmelzmalerei scheiden sich w ieder deut­
lich  in die beiden Gruppen aus dem 18. und aus dem 1 9 .Jahrhundert. D ie 
rasch hingemalten Figuren und Ornamente sowie die n icht seltenen Sprüche 
machen die alten G läse r zu besonders anziehenden Stücken im Rahmen der an ­
sonst in der Hauptsammlung gebotenen Volkskunstgruppen.

E in tr itt f re i!  Gäste h erz lich  w illkom m en!
W iss.Rat D r . Klaus Beitl W irk l.H o fra t U n iv .-P ro f.D r.Le o p o ld  Schmidt

G enera lsekretär Präsident
* * k

V o r a n k ü n d i g u n g
D ie nächste Monatsveranstaltung findet am Fre itag , den 2 2 . November 1974 
sta tt. Das Institut für Baukunst und Bauaufnahmen (o .P ro f .D r .  Ing .Hans K O EPF) 
der Technischen Hochschule W ien (Wien IV , Karlsp la tz 13, 4 . S to ck ,G ro ßer 
Aktsaa l) lädt den Verein  für Volkskunde zu der Präsentation des von D ip l. Ing. 
Roland SCH ACH EL geleiteten Baukunst-Seminars 1973/74 "Studien zurnaiven  
Arch itektur N iederösterreichs" e in . Das ausführliche Programm wird in der 
nächsten Folge des Nachrichtenblattes bekanntgegeben.



A N K Ü N D I G U N G  
V o l k s t ü m l i c h e s  H a u s g e r ä t  i n F l a n d e r n

Vor Jah resfris t, bei e iner persönlichen Begegnung in dem von ihm begründeten 
und bis zu seinem unerwarteten Tod am 1 5 .Ju li  1974 von ihm auch geleiteten 
Flämischen Freilichtmuseum zu Bokrijk -G enk  in der belgischen Provinz Lim ­
burg, hatuns D r . Jo ze fW E Y N S  von derVollendung seines literarischen Lebens­
werkes über das volkstüm liche Hausgerät Flanderns berichtet. W ir haben da­
mals Herrn D r.W e yn s, der Z e it seines Lebens ein aufrichtiger Freund Ö ster­
reichs w a r , zugesagt, das Erscheinen dieses Werkes im Kreis des Vereines für 
Volkskunde bekanntzumachen. D ie  Buchankündigung hat uns je tz t e rre ich t:

"Flandern" ist noch immer ein Begriff im westeuropäischen Kulturkreis .Seit 
1953 besitzt dieser niederländische Teil Belgiens ein Freilichtm useum . Der 
Entwerfer und erste D irektor des Flämischen Freilichtm useum s, D r . Jo ze f 
W E Y N S , hat seine zw anzig jährige Tätigke it mit der Ausgabe seines geschrie­
benen Lebenswerkes Uber das volkstüm liche Hausgerät Flanderns abschließen 
können. Das Werk erscheint in niederländischer Fassung unter dem T ite l:

"Volkshuisraad in V iaanderen . N aam , vorm , geschiedenis, gebruik en vo lks­
kundig belang der hu ise lijke  voorwerpen in het Vlaamse land , van de m iddel- 
leeuwen tot de eerste wereldoorlog" (Volkshausrat in Flandern . N am e, Form, 
G esch ich te , Gebrauch und volkskundliche Bedeutung des Hausgerätes im f lä ­
mischen G eb ie t vom M itte la lte r bis zum ersten W e ltk rieg ).
D ie  sehr schöne Ausgabe in Halbleder mit Goldprägung umfaßt 4 Bände zu je 
c a . 460 S e iten , mit 660 Zeichnungen des Verfassers, 365 Photos und 24 Farb­
ta fe ln . D ie Uber 1000 Illustrationen sind mit deutschen Untertiteln versehen. 
Das Werk ist n icht nur für d ie fläm ische und niederländische Volkskunde ein 
Ereign is; d ie vollständige Besprechung a lle r  G eräte  und Gegenstände, die im 
täglichen Leben gebraucht wurden (c a . 1400 a lte  Inventare ab 1328 wurden 
einbezogen)sowie die historische und sprachliche Vertiefung macht diese A r ­
beit zu einem einmaligen Vorbild europäischen volkskundlichen Zusammen­
hangs.

Das Werk erscheint im Selbstverlag des Verfassers und gelangt n icht in den 
Buchhandel. Bestellungen müssen daher dem Herausgeberunmittelbar zugesandt 
werden. Der Subskriptionspreis für das Ausland beträgt für die 4 Bände zusam­
men 3500 Belg.Franken (ca .öS 1750 ,-), später5000 Belg .Franken (ca .ö S 2500. -) 
zuzüglich  Versandkosten.

Bestellungensind zu rich tenand ie  W itwedes Autor-Herausgebers Frau D r .Jo z e f  
W EYN S (Herkenrodeplein 1 , B-3600 G e n k -B o k rijk , B e lg ien ), Überweisungen 
mögen auf das Postscheckkonto N r . 440470 Brüssel oder auf das Bankkonto 
N r .453 .004041-19 bei der Kredietbank G e n k , Be lg ien , erfo lgen, (kb)



K U R Z N A C H R I  C H T E  N

A r b e i t s g e m e i n s c h a f t  f ü r  B i l d s t o c k -  u n d  F I u rd e n k ma I f o r -  
s c n u ng
WIE N . Erste Herbstzusammenkunft. -D ie  nächste Zusammenkunft der A rbe its- 
gemeinschaft für B ildstock-und Flurdenkmalforschung im Verein  für Vo lkskun­
de findet am Fre itag , den 7 . November 1974 ,um 17 Uhr im Hörsaal des Ö ster­
reichischen Museums für Vo lkskunde, Laudongasse 1 5 -1 9 , W ien V I I I , m i t  
freiem Thema sta tt. D ie M itg lieder und Interessenten der Arbeitsgemeinschaft 
werden gebeten, ihre "Sommerausbeute" an Beobachtungen, Aufzeichnungen 
und Bildern m itzubringen. Neue Literatur liegt ab 15 Uhr zur Einsichtnahme 
a u f. (D r.Em il Schneew eis).
M u s e e n ,  S a m m l u n g e n ,  A u s s t e l l u n g e n
K LE IN M A R IA Z E LL  ( N ö . ) .  Eröffnung des Wallfahrtsmuseums. -  Im Anschluß 
an die Tagung für Volkskunde in N iederösterreich 1 9 7 2 ,die dem Gesamtthema 
"V ia  S acra . Der W allfahrtsweg nach M ariaze ll "gewidm et w a r , wurde von dem 
eigens gegründeten Verein der Freunde von K le inm ariaze ll der Plan e n tw icke lt , 
das ehemalige Benediktinerkloster von M ariaze ll im W ienerwald (K le in m aria­
ze ll)  nach seiner baulichen W iederherstellung mit einem Museum auszustatten , 
dessen Aufgabe die Darstellung der kulturgeschichtlichen Bedeutung der "V ia  
sa c ra " , der alten Pilgerstraße von Wien nach dem steirischen M a r ia ze ll, sein 
so llte (v g l .V IÖ  V I 1/6, Jun i 1972, S . 21 ,  und V I 1/2, Februar 1973, S . 6) .  Das 
Museum, dessen Aufbau in den Händen von Frau Prof .D r .H e le n e  G R Ü N N  la g , 
wurde nunmehr am 6 . September 1974 fe ie r lich  eröffnet und ist für den a llg e ­
meinen Besuch zugäng lich . E in  Katalog wird vorbere itet, (kb)
G e s e l l s c h a f t e n ,  V e r e i n i g u n g e n ,  O r g a n i s a t i o n e n  
M ATTERSBURG (B g ld .) Neukonstituierung der "Burgenländischen Arbeitsge- 
m einschaft". -  D ie 1951 gegründete und über ein Jahrzehnt sehr ak tive  "A r­
beitsgemeinschaft für Volkskunde am Burgenländischen Landesmuseum" ist se it 
der Pensionierung von Museumsdirektor Hofrat Adalbert RIEDL kaum mehr in 
Erscheinung getreten . Im Einvernehmen mit dem Kulturreferat der Burgenlän­
dischen Landesregierung hat sich das Modell "Mattersburg" (in dessen Rahmen 
bereits eine volkskundliche Arbeitsgemeinschaft für den Bezirk Mattersburg 
besteht) entschlossen, e iner "Burgenländischen Arbeitsgemeinschaft für V o lks­
kunde" den notwendigen organisatorischen Rahmen zu geben. M it den Vo rar­
beiten wurde Professor D r. Berti PETRE I betraut, der dabei auch die Unterstüt­
zung des Kulturreferenten der Landesregierung, Landesrat D r .G e ra ld  MADER , 
gefunden h a t, der sich von dieser Arbeitsgemeinschaft auch eine beratende 
Tätigke it in Fragen Volkskunde erw artet. Ein  "1 .A rbeitstre ffen" wird am Mon­
tag , den21 .O ktober 1974, in Mattersburg abgehalten . Es soll nach der o f f iz ie l­
len Eröffnung, dem Gründungsakt und einem Kurzreferat vor allem  einem O rie n ­
tierungsgespräch über die laufenden und geplanten A k tiv itä ten  d ienen . Der 
Beauftragte fü rd ie  Konstituierung der Arbeitsgem einschaftschlägt bereits je tz t 
ein Wochenendseminar im Laufe des kommenden Winters und die Vorbereitung 
eines Jahrbuches vo r. (D r.B erti Petre i).



N E U E R S C H E  I N U N G E N
B ü c h e r
In der Reihe "Zeugnisse a lte r Volkskunst" aus den Sammlungen des Ö ste rre i­
chischen Museums für Volkskunde sind als v ie rte r und fünfter Band soeben er­
schienen:
Klaus B E IT L , Liebesgaben. Zeugnisse a lte r Brauchkunst. 168 Se iten , 48 Farb­
tafeln und 4 Abbildungen im T e xt. Salzburg , Residenz V e r la g , 1974, Leinen 
öS 2 8 5 .- ,  DM  3 9 ,5 0  (ISBN  3-7017-0101-6);
Leopold SC H M ID T , Volksm usik. Zeugnisse ländlichen M usizierens. Salzburg , 
Residenz V e r la g , 1974. 175 Se iten , 48 Farb tafe ln , 2 A bb . im T e x t. Leinen 
öS 2 8 5 .- ,  D M 3 9 ,5 0  (ISBN  3 -7 0 1 7 -0 1 1 0 -5 ).

*
Karl H O R A K , T iro ler Volkstanzbuch . Innsbruck, M usikverlag H e lb lin g , 1974. 
91 S e iten , zah lre iche  F i g . ,  Notenbeilage 48 Se iten . G an z le in e n .
W alter KA I N Z , W eststeirische Sagen, Märchen und Schw änke. M iteinem  G e ­
leitw ort von Hanns K O R E N . G ra z , Verlag für Sammler, 1974. 199 Se iten , 
Illu s trie rt , Kunstleinen öS 1 1 0 .-  (ISBN  3-85365-015-5).
Wolfgang SU P PA N , Deutsches Liedleben zwischen Renaissance und Barock. 
D ie Schichtung des deutschen Liedgutes in der zweiten H älfte  des 16 . Jahrhun­
derts. Tutzing bei M ünchen, Verlag Hans Schneider, 1973 . 236 Se iten , 16 
B ild ta fe ln , Notenbeispiele im T e xt. ( = M ainzer Studien zur Musikwissenschaft, 
Band 4 ,  hg . von Hellmut Federhofer).

K L E I N E R  B Ü C H E  R M A R K T
S o n d e r a n g e b o t
Ed it FEL und Tamas H O FER , Ungarische Bauernkunst. 224 Se iten , davon 162 
auf Kunstdruck. Format 2 0 ,5  x 24 cm . 34 Zeichnungen und K a rten , 243 te ils 
farbige Fotos. G an zle in en  öS 1 5 0 .- . Bestellungen sind zu richten an:Verein 
für Volkskunde in W ie n , Laudongasse 15-19 , A -1080 W ien .

Redaktionsschluß für die nächste Folge (Dezember 1974): 9 . November 1974 
Eigentüm er, Herausgeber und Verleger: Verein  für Volkskunde in Wien 
(Präsident:W .H R U n iv .-P ro f .D r . Leopold Schm idt). Verantw ortlicher S ch rift­
le ite r : W iss. Rat D r .K la u s  Beitl; a lle  Laudongasse 19 , 1080W ie n . -  O ffsetdruck: 
Verband der w issenschaftlichen G esellschaften Ö sterre ichs, Lindengasse 37 , 
1070 W ien . G edruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt W ien und 
des Verbandes der w issenschaftlichen G esellschaften  Ö sterre ichs.
A U  ISSN  0042-8531



N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S

E i n l a d u n g

1)
zu dem auf Wunsch des Vereines für Volkskunde in Wien vom Institut für Bau­
kunst und Bauaufnahmen (o .P ro f.D r.In g .H an s K O EP F , Oberbaurat a . D . )  der 
Technischen Hochschule am Fre itag , 2 2 .November 1974, um 18 Uhr In d e r 
Technischen Hochschule W ien , Karlsp latz 13, 1040 Wien IV , 4 . Stock (L if t ) ,  
Großer A ktsaa l, veranstalteten B a u k u n s t - S e m i n a r

" S t u d i e n  z u r  a n o n y m e n  A r c h i t e k t u r  N i e d e r ö s t e r r e i c h s "
Friedrich P L U H A R Z  Charakteristische Siedlungsformen
Werner Z I T A  Haus und Hof
Günther P U C H N E R  Kellergassen
Johann K R Ä F T N E R  Bauten großer Meister auf dem Lande
G erd E N D M A Y R  Nachahmung städtischer Architekturmoden
Epilog M aterial -  Struktur -  Form
Präsentation mit Lichtbildern und Tonband nach einer Idee von Gerd EN DM AYR
Die gezeigten Studien wurden unter Anleitung von D ip l. Ing.Roland SCH ACH EL 
im Rahmen des "Baukunst-Seminars 1973/74" durchgeführt.
2)
zu der am Samstag, den 7 .Dezember 1974, um 10 Uhr in der Österreichischen 
G a le r ie , Oberes Belvedere, Prinz Eugenstraße 27 , 1030 Wien I I I ,  stattfinden­
den F ü h r u n g  von

w irk l. Hofrat D r. Hans A U R E N  H A M M E R  
Direktor der Österreichischen G a le rie  

durch die 
A u  s s t e  11 u ng 

" T h o m a s  S c h w a n t h a l e r  1 6 3 4 - 1 7 0 7 "
D ie Ausstel lung des von seinem A lta r in S t . Wolfgang her allgemein bekannten, 
bedeutenden oberösterreichischen Barockbildhauers ist im Rahmen des Bundes­
länderprogramms eine gemeinsame Veranstaltung der Österreichischen G a le rie  
mit der Bundeshauptstadt Wien und dem Land Oberösterreich. D ie Bedeutung 
des künstlerischen Werkes von Thomas Schwanthaler für die Volksfrömmigkeit 
und die religiöse Volkskunst Oberösterreichs wird im Katalogbeitrag "Das Werk 
Thomas Schwanthalers im Beziehungsgeflecht der Volksfrömmigkeit seiner Z e it



und seiner Landschaft" von Leopold SCHMIDT behandelt. Katalog "Thomas 
Schwanthaler 1634-1707" . W ien , Österreichische G a le rie/O beres Belvedere, 
21 . November 1974 bis 1 6 .Februar 1975. 120 Seiten , 4 Farbtafeln und 35 
Schwarzweißabb. sowie 1 Karte auf T a f . (= 7 4 .Wechselausstellung der Ö ster­
reichischen G a le r ie ) .

Zum Baukunst-Seminar Eintritt fre i! Gäste herzlich  willkommen!
W iss.Rat D r. Klaus Beitl W irk l. Hofrat U n iv .-P ro f.D r . Leopold Schmidt

Generalsekretär Präsident

K U R Z N A C H R I C H T E N  

M u s e e n ,  S a m m l u n g e n ,  A u s s t e l l u n g e n
TRAU TEN FELS . Museumsführer in Loseblattform. - Das Steiermärkische Lan­
desmuseum Joanneum G ra z  hat damit begonnen, von der al lenthalben an Museen 
versuchsweise eingeführten M öglichkeiteines Museumsführers in Loseblattform 
Gebrauch zu machen .A ls  erstes Blatt einer vorgesehenen Reihe ist Nummer "13" 
(s ic !)  erschienen mit dem Beitrag von Karl H A ID IN G  "Wald und Holz" aus 
dem zum Steiermärkischen Landesmuseum gehörigen Landschaftsmuseum Schloß 
Trautenfels. A u f zwei illustrierten Seiten werden als Erläuterung zum betref­
fenden Raum der Schausammlung die Fragen nach dem "H olz als wichtigster 
W erksto ff", nach den "Schlägerzeiten und natürlichen Wuchsformen" sowie 
nach den Verarbeitungstechniken "V o llh o lz , Aushöhlen und Binden" e rö rte rt. 
D ie Blätter sind am Rand gelocht und zum Einlegen in Sammelmappen geeignet . 
Neben a lle r Problematik, die diesem museumspädagogischen Experiment an­
haftet, sei hier besonders auf die Schw ierigkeit der bibliographischen Erfassung 
dieser Loseblattführer hingewiesen, (kb)

W IE N . Konsum-Kalender 1975 "Volkskunst aus Ö sterre ich ". -  Zw ö lf groß­
formatige Farbreproduktionen von Gegenständen des österreichischen Muse­
ums für Volkskunde in Wien zieren die Monatsblätter des Kalenders "Vo lks­
kunst aus Ö sterre ich ", den der Konsumverband in einer Auflage von einer 
V ie rte lm illion  hersteilen ließ  und 1975 seinen M itgliedern verte ilen  w ird . 
Zw ö lf Monate hindurch werden eine geschnitzte Bauernuhr aus dem steirischen 
Salzkammergut (dat. 1819), ein bemaltes Spinnrad aus Stefanshart bei Amstet- 
ten/Niederösterreich (um 1800), eine bemalte Truhe aus dem Z ille rta l/N o rd ­
tirol (um 1770), ein Jungfrauenschäppel aus dem Kleinen W alserta l/Vorarl­
berg (um 1800), ein gefalteter Liebesbrief aus Wien (frühes 19. Jahrhundert), 
ein Löffelrem aus Bad Aussee/Steiermark (um 1890), zwei bemalte Bienen­
stockstirnbrettchen aus Kärnten (1900 und 1911), ein grünglasierter Zunft­
krug aus dem Burgenland (1840), eine Kuhglocke mit Schellenband aus S a lz ­
burg (1859),ein geschnitzter Weinhüterstern aus Feuersbrunn am W agram /N ie­
derösterreich (1891), eine Reibemühle aus dem niederösterreichischen W ein-



vierte l (1768) und - im Dezember - ein Hinterglasbild mit einer "Geburth 
Christi" aus dem oberösterreichischen M ühlviertel (M ittedes 19. Jahrhunderts) 
für das Österreichische Museum für Volkskunde in Wien werben. Einen e in­
führenden Text schrieb Leopold SCHMIDT; die Aufnahmen fertigte Foto JE N N Y , 
W ie ^ an . (kb)

W i s s e n s c h a f t l i c h e  U n t e r n e h m u n g e n
W IE N . Fünfte Lieferung des Österreichischen Volkskundeatlas. - D ie soeben 
erschienene fünfte und vorletzte Lieferung des Österreichischen Volkskundeatlas 
enthält die Karten 75 bis 91 . Das besondere G ew ich t dieser Lieferung liegt 
auf den Grundlagenkarten über das Almwesen, auf den Karten über das Ver­
einswesen; sie enthältaußerdem eine Karte über die volkskundlichen und fach­
verwandten Museen und Sammlungen in Ö sterreich . Im einzelnen liegen nun­
mehr folgende weitere Karten vor: F .Z W IT T K O V IT S , Almen I und I I ,  A lm ­
sied lungen/Bildblatt (Karten 7 5 -7 7 ) ; I . KRETSCHM ER, Trockengerüste für 
Futtergras (78); O .M O SER  und F .G R IESH O FER , Grassense I/Grundtypen der 
Langstielsense (79); O .M O SER  und W .BA U ER , Grassense Il/Bezeichnung für 
den Sensenstiel (80); O .M O SER  und F .G R IESH O FER , Getreidesense/Formen 
der Umlegevorrichtung (81); E . H Ö R A N D N ER-KLEN K ,Vo lkstüm liche  Terminta­
ge für Aussaat und Ernte (82 );F ..G R IESH O FER , Vereinswesen 1-IV/Gesangsverei- 
ne, Blasmusikkapellen, Schützenverbände, Trachtenvereine (83-86); R .W O LF­
RAM , Volkstanz (87); E . H Ö R A N D N ER -K LEN K , Nikolausbrauchtum l- l l  (88- 
89); F .G R IES H O FE R , Faschingsbrauchtum (90); H .S T E IN IN G E R , Volkskund­
liche und fachverwandte Museen und Schausammlungen (91). Bibliographische 
Referenz:Ö sterreichi scher Volkskundeatlas. Unter dem Patronat der Ö sterre ich i­
schen Akademie der Wissenschaften hg. von der Kommission für den Volkskunde­
a tla s in  Ö sterreich . Fünfte Lieferung. W issenschaftliche Leitung Richard W O LF­
RAM , Kartographische Leitung Ingrid KRETSCHM ER. W ie n -K ö ln -G raz , in Kom­
mission bei Hermann Böhlaus N a c h f .,  1974. 31 Karten auf 16 Blättern und 1 
B ild ta fe l, dazu gesondert Kommentare in Ringmappe. Subskriptionspreis 
öS 5 5 2 .- , DM 8 0 . - ,  Einzelpreis öS 5 9 6 .- ,  DM 8 4 . - .
P e r s o n a l i e n
W IE N . Großes Goldenes Ehrenzeichen für Prof.W alter Deutsch. - Prof .W alter 
DEUTSCH vom Institut für Volksmusikforschung der Hochschule für Musik und 
darstellende Kunst in Wien und Leiter der Abteilung Volksmusik beim O R F - 
Studio Niederösterreich wurde mit der Überreichung des Großen Goldenen 
Ehrenzeichens des Bundeslandes Niederösterreich ausgezeichnet.
M Ü N C H EN . Wahl zum Akadem iem itglied. - U n iv .-P ro f.D r.Leo p o ld  KRET- 
ZEN BACH ER , korr.M itg lied  des Vereines für Volkskunde in W ien , wurde am 
8 .Oktober 1974 zum auswärtigen M itglied der Kungl .G ustav Adolfs Akade­
mien in Uppsala, Schweden, gewählt.



IN N SB R U C K . Auszeichnung für Prof.Pfaundler. - Dem Tiro ler Schriftsteller 
und Kunstphotographen Professor Wolfgang PFAUNDLER wurde das Ehrenzeichen 
für Wissenschaft und Kunst a ls besondere Würdigung vor allem  seiner neuen 
Form der Präsentation volkskundlicher Themen im Österreichischen Fernsehen 
verliehen . Wolfgang Pfaundler, der M itglied des Vereins für Volkskunde 
ist, le itet auch a ls  Chefredakteur die Tiro ler Kulturzeitschrift "Das Fenster" .

N E U E R S C H E I N U N G E N
B ü c h e r
Wastl FAN DERL (H g .) , Schwanthaler Krippen. Juhi I V ik to ri I Der Engel singt's 
G lo r i .  M it einem Beitrag von Benno U LM , D ie Schwanthaler Fam ilie . Fotos 
von W ilfried  BAHNM ÜLLER. Rosenheim, Rosenheimer Verlagshaus A lfred  Förg, 
1974. 176 Se iten , 110 Fotos, 25 a lte  Weihnachts- und Krippenlieder. (= Ro­
senheimer Raritäten). G anzle inen  öS 2 8 4 .4 0 , DM 3 5 .-
Oskar M O SER, D ie Sagen und Schwänke der Apollonia Kreuter. Leben und 
Überlieferung einer Kärntner Vo lkserzäh lerin . K lagenfurt, Verlag Johannes 
Heyn, 1974. 166 Se iten , 8 Abb . u . l  Karte i . T .  G anzle inen  öS 12 0 .-  (ISBN 
3853661157)
Gerhard SEIB , Gerhard HEILFURTH. Zur Kultur des Bergbaus. Eine Bibliogra­
ph ie , zu seinem 6 5 .Geburtstag zusammengestellt von - .  W ien , M ontan-Ver- 
lag , 1974. 77 Se iten , 53 Abb. (= Leobener Grüne Hefte, hg. von Franz K irn- 
bauer, Heft 154).
S c h a l I p l a t t e
A lte  Hirten- und Krippenlieder aus der Steierm ark. M usikalische Leitung: Lois 
STEIN ER; -  W issenschaftliche Leitung und Texte: Gundl H O L A U B E K -LA - 
W ATSCH . Eine Co-Produktion der AM ADEO  mit dem ORF-Studio Steiermark, 
(1973). AM ADEO  AVRS 6477 St (Dm. 30 cm, 33 1/3 UpM, Stereo). öS 160 .-

Redaktionsschluß für d ie nächste Folge (Jänner 1975): 2 8 .Dezember 1974. 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verein für Volkskunde in Wien 
(Präsident:W .HR U n iv .-P ro f.D r . Leopold Schmidt). Verantwortlicher Schrift­
le ite r: W iss. Rat D r.K lau s Beitl; a lle  Laudongasse 19, 1080W ien . -O ffsetdruck: 
Verband der wissenschaftlichen Gesellschaften Ö sterreichs, Lindengasse 37 , 
1070 W ien . G edruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt Wien und 
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